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Deutſchland. 


Berlin, 10. Juni. Ihre Majeſtäten der 
Raifer und die Kaiſerin unternahmen geſtern 
gegen Abend eine Spazierfahrt in die Umgegend 
von Potsdam und begaben ſich gegen 7 Uhr nach 
dem Entenfängerberge. Dort fand um halb acht 
Uhr auch die Abendtafel ſtatt, zu welcher mehrere 
hochgeſtellte Perſonen geladen worden waren. Erſt 
nach 10 Uhr kehrten Ihre Majeſtäten zu Wagen 
wieder nach dem Neuen Palais zurück. Heute 
früh gegen 3,8 Uhr begab ſich Se. Maj. der 
Kaiſer zu Pferde nach dem Bornſtädter Felde, 
um daſelbſt das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment 
und das Regiment der Gardes du Corps zu be⸗ 
ſichtigen. Die in Berlin und in Potsdam an⸗ 
weſenden königlichen Prinzen und zahlreiche an⸗ 
dere Fürſtlichkeiten, viele Generale und Stabs⸗ 
offiziere, ſowie die am hieſigen Hofe beglaubigten 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Schandthat, die von dem graden Sinn Aleran- Fragen der deutſchen internationalen Politik „ohne 
ders III. in ihrer gauzen Verwerflichkeit erkannt Ermächtigung“ ſchreiben. In einem Theil der 
wurde, Beſehl zu einer anderen Behandlung der Preſſe iſt allerdings die Anſicht verbreitet, Fürſt 
bulgariſchen Flüchtlingsfrage von höchſter Stelle Bismarck ſolle als ziemlich erwieſen bezeichnet 
ergangen iſt. Man ſcheint Bulgarien ſich nun⸗ haben, daß der Reichskanzler Graf Caprivi die 
mehr ernſtlich ſich ſelbſt überlaſſen zu wollen, Schrift vor der Veröffentlichung geleſen und ſich 
was man bisher zu thun vorgab, während man in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken über ſie aus⸗ 
in Wahrheit das Gegentheil that. Es würde geſprochen habe. Wir ſind in der Lage, authen⸗ 
das jedenfalls die beſte Probe auf die gegen- liſch verſichern zu lönnen, daß Fürſt Bismarck 
wärtigen Zuſtände daſelbſt, auf die Monarchie eine ſolche Aeußerung niemals gethan hat und 
und ihre Feſtigkeit im Lande, auf die Verwaltung nach Allem, was über die Schrift bisher bekannt 
und ihre Organe ſein, die ſich Bulgarien ſelbſt ges geworden, auch gar nicht bat thun lönnen. Welche 
geben hat und wenn ſich die Bulgaren mit ihr Aufnahme die Schrift nach ihrer Veröffentlichung 
zufrieden zeigen, fo muß Rußland loyaler Weiſe bei dem Herrn Reichskanzler Grafen Caprivi 
von weiteren Verſuchen, das Yand unter ſeine Ober- gefunden, entzieht ſich der Kenntniß weiterer 
hoheit zu bringen, abſehen, wenn anders es das Kreiſe. 

Programm Alexanders II., mit welchem der letzte ** Die Handelsvertrags⸗Verbandlungen zwi⸗ 
Türkenkrieg eröffnet ward, erfüllen will. Wie ſchen Serbien und Oeſterreich⸗Ungarn werden 
ſehr aber das Anfhören ruſſiſcher Beunruhigung ſeit der vorigen Woche in Wien wieder eifrig 


ſo hart verfahren werde. (Zwiſchenrufe.) Es ſei 
Sitte, bervorragenden Mitgliedern parlamentari⸗ 
ſcher Körperſchaften die letzte Ehre zu erweiſen; 
das ſei auch ſchon früher von Sozialdemokraten 
geſchehen und geduldet worden (laute Oho's). 
So bei Dr. Straßmann, bei Büchtemann und 
Windthorſt. Zur Leichenfeier Windthorſt's ſei 
ſogar eine Deputation ſeitens der Partei beordert 
worden. Wenn die Genoſſen dergleichen nicht 
wollten, ſei es beſſer, überhaupt keinen Stadtver⸗ 
ordneten zu wählen (Unruhe). Es ſei doch nicht 
recht, daß man die Angeſchuldigten nun zum alten 
Eiſen werfen wolle. — Arbeiter Gadegaſt wandte 
ſich gegen den Vorredner. Nun die Karre bin⸗ 
eingeſchoben ſei, legten die Herren ihr Amt nie⸗ 
der. Wir müſſen andere Leute wählen. (Ruf: Die 
ſind auch nicht beſſer! Dieſe Genoſſen ſind für 
uns abgethan. (Beifall.) — Schneider Timm 
ſprach ſich ebenfalls ſcharf gegen die drei Stadt⸗ 


- 


Militärbevollmächtigten { i 
und andere fremdherrliche Offiziere wohnten der lung der zur Zeit gefährlichſten wunden Stelle 
Beſichtigung bei. Nach dem Vorbeimarſche nahm der Balkanhalbinſel, die Friedensſicherheit Euro 
der Monarch auf dem Platze einige militäriſche pas zu erhöhen geeignet wäre, braucht des Wei⸗ 
Meldungen entgegen und begab ſich darauf nach teren nicht auseinandergeſetzt zu werden. 

Potsdam, wo der Kaiſer einer Einladung des — Wie wir ſeiner Zeit mitgetheilt haben, 
Offizier⸗Korps des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments ſind verſchiedene Führer der welfiſchen Agitation 


und Militär⸗Attachees Bulgariens, d. h. der Verzicht auf die Offenhal⸗ fortgeſetzt. Es handelt ſich jetzt hauptſächlich um verordneten aus. 


e rordu Jeder proletariſche Menſch 
die einzelnen Poſten des ſerbiſchen Tarifs, auf hätte einen offenen Fluch über das Grab Forcken⸗ 
deren Herabſetzung öſterreichiſch⸗ungariſcherſeits beck's geſprochen. Auch die „Frankfurter Volks⸗ 
im Intereſſe der Ausfuhr nach Serbien gedrungen ſtimme“ verurtheilte das Gebahren der 3 Stadt⸗ 
werden muß. Erſt nach Erledigung der Tarif⸗ väter, welche mit dem Mummenſchanz der güldenen 
frage wird zur Erledigung der anderen Angelegen⸗ Kette anzethan Hinter dem Sarg des Volksfein⸗ 
heiten, bezüglich welcher aber grundſätzliche Mei⸗ des einher ſtolzirten. (Beifall.) Schloſſer Lorenz 
nungsverſchiedenheiten nicht beſtehen, geſchritten kann ſich für den ganzen Wablrummel nicht be⸗ 


zur Frühſtückstafel entſprach. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin begab ſich 
heute früh mit den älteſten kaiſerlichen Prinzen 
zu Wagen nach dem Bornſtädter Felde und 
wohnte daſelbſt der Truppenbeſichtigung bei. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wird der am 
11. d. Mts., Vorm. 8 Uhr, auf dem Kavallerie⸗ 
Exerzierplatz hinter der Haſenhaide ſtattfindenden 
Beſichtigung des 1. und 2. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments beiwohnen. 
S. M. Kreuzerkorvette „Arcona“, Kom⸗ 
mandant Korvetten⸗ Kapitän Dräger, iſt am 9. 
Juni er. in La Guayra eingetroffen. S. M. 
Fahrzeug „Loreley“, Kommandant Korvetten⸗Ka⸗ 
pitän Graf von Moltke J., iſt am 9. Juni in 
Haiffa eingetroffen und an demſelben Tage nach 
Beirut (ſyriſche Küſte) in See gegangen. S. 
M. Fahrzeug „Loreley“, Kommandant Korvetten- 
Kapitän Graf v. Moltke I., iſt am 10. Juni er. 
in Beirut (ſyriſche Küſte) eingetroffen und geht 
am 12. deſſ. Mts. nach Smyrna. 

** Dem Vernehmen nach wird ſich der 
Bundesrath demnächſt mit der Berathung des | 


Entwurfs eines Normalſtatuts für Orts⸗Kranken⸗ 
kaſſen zu beſchäftigen haben. Nach dem neuen 

aulen uügsgeſetze müſſen bekanntlich 
ſaͤmmtliche Kaſſen ihre Statuten bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1893, dem Tage des völligen Inkrafttretens 
der Novelle, den abgeänderten Beſtimmungen an⸗ 
gepaßt haben. Das neue Normalſtatut ſoll den 
Orts⸗Krankenkaſſen dieſe Arbeit erleichtern. Nach 
Erlaß des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 15. 
Juni 1883 war außer für die Orts⸗ auch für 
die Fabrik⸗Kraukenkaſſen ein ſolches Statut ver⸗ 
öffentlicht. Man ſcheint diesmal von einer Re⸗ 
viſion des letzteren abſehen zu wollen, weil für 
die Fabrik⸗Krankenkaſſen nur wenige und un⸗ 
weſentliche Aenderungen in der Novelle getroffen 
ſind Der Inhalt des neuen Normalſtatuts für 
die Orts⸗Krankenkaſſen iſt natürlich ebenſo wie 
derjenige des alten in keiner Weiſe verbindlich 


weder für diejenigen, welchen die Errichtung oder 


Abänderung des Kaſſenſtatuts obliegt, noch für 
die Behörden. welchen die Genehmigung zuſteht. 
Dei der großen Verſchiedenheit der Verhältniſſe, 


auf welche bei der Erri blung von Kaſſenſtatuten ſag 


für Orts⸗Krankenkaſſen Rückſicht zu nehmen iſt, 
kann auch kein Entwurf gegeben werden, welcher 
ohne Aenderung für jede Orts⸗Krankenkaſſe ver⸗ 
wendbar wäre. Es wird daher jede Beſtimmung 
daraufhin zu prüfen ſein, ob ſie unverändert in 
das Statut für eine beſtimmte Kaſſe aufgenom⸗ 
men werden kaun. Während einerſeiks der ins 
Auge gefaßte neue Entwurf von der Voraus⸗ 
ſetzung ausgeht, daß eine Ausdehnung der Ver⸗ 
ſicherungspflicht auf die im § 2 des Krankenver⸗ 
ſicherungsgeſetzes bezeichneten Klaſſen von Per⸗ 
ſonen nicht erfolgt iſt, ſind darin andererſeits 
durchgehends die Verhältuiſſe von Orts⸗Krauken⸗ 
kaſſen berückſichtigt, welche für mehrere verwandte, 
dem Bereiche des Handwerks angehörende Ge⸗ 
werbszweige errichtet ſind. Das Statut wird 
jedoch auch für Kaſſeu, welche nur für einen Ge⸗ 
werbszweig, ſowie für ſolche, welche für ſämmt⸗ 
liche Gewerbszweige in einer Gemeinde errichtet 
werden ſollen, eine ausreichende Anleitung bieten. 
Was durch geſetzliche Vorſchrift in der Weiſe ge⸗ 
regelt iſt, daß den einzelnen Kaſſenſtatuten ein 
Spielrgum für beſondere Beſtimmungen nicht 
zugelaſſen wird, z. B. Vorſchriften über die Be⸗ 
aufſichtigung und Schließung der Kaſſen, ſoll in 
das Statut nur ſoweit aufgenommen werden, als 
es nothwendig erſcheint, um das Verſtändniß der 
getroffenen Beſtimmungen zu ſichern oder den 
Kaſſenmitgliedern eine ausreichende Kenntniß 
ihrer Rechte und Pflichten zu vermitteln. Der 

undesrath wird ſich ſchon in einer ſeiner näch⸗ 
ſten Sitzungen mit dem Entwurf des Normal⸗ 
ſtatuts beſchäftigen, jo daß der letztere in nächſter 
Zeit veröffentlicht und den Orts⸗Krankenkaſſen ſo⸗ 
mit die Möglichkeit gegeben werden dürfte, ſich 
ihre Arbeit bei der Umgeſtaltung der Sta⸗ 
tuten an der Hand des Normalſtatuts zu er⸗ 
leichtern. 

„— Es wäre von Wichtigkeit, Gewißheit 
darüber zu beſitzen, ob in der ruſſiſchen Balkan⸗ 
politik ein Umſchwung dahin erfolgt iſt, daß man 
ſich in Petersburg entſchloſſen hat, von der Unter⸗ 
ſtützung der bulgariſchen Flüchtlinge abzuſehen 
und eine Unterſtützung derſelben durch die pan⸗ 
ſlawiſtiſchen Komitees zu verhindern. Manche 
Anzeichen und Nachrichten deuten darauf hin. 
So hat z. B. die ruſſiſche Schwarze Meer⸗ und 
Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ihre Bel⸗ 

rader Agentur, welche weiter nichts als eine 

uſtalt zur Beunruhigung Bulgariens und zur 
Deckung der bulgariſchen Flüchtlinge war, auf⸗ 
gelöſt. Dieſe „Flüchtlinge“, denen nicht blos die 
politiſche Unterwühlung der jetzigen Regierung 
Bulgariens im Allgemeinen, ſondern gradezu 
Mordthaten oder Mordanſtiſtungen zur Laſt ge⸗ 
legt werden müſſen, haben in der That die amt⸗ 
liche ruſſiſche Politik in den übelſten Ruf ge⸗ 
bracht, ohne ihr auch nur den mindeſten that⸗ 
ſächlichen Vortheil oder Erfolg zu gewähren. 
Ihre letzte That, die Ermordung von Vulkowie 
in Konſtantinopel, machte in gauz Europa fo 
peinliches Aufſehen, daß ſelbſt die Pforte, von 
Bulgarien gedrängt, ſich zu einer diplomatiſchen 
Erörterung der Augelegenheit in Petersburg ent⸗ 
ſchloß. Die Mörder find zwar immer noch nicht 
ausgeliefert worden, aber man hat die Sachlage 
dem Zaren doch nicht verig verſchweigen können, 
and es ſcheint, daß in Folge dieſer letzten 


in der Provinz Hannover aus der Stellung als 
Kreisdeputirte und als Mitglieder des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes entfernt worden. Das jetzt der „Na⸗ 
tionalzeitung“ vorliegende Erkenntniß des Dis⸗ 
ziplinarſenats des Oberverwaltungsgerichtes vom 
30. April d. J. führt aus: 

„Obgleich Umſtände, unter welchen das Par⸗ 
teiziel auf ſolchem Wege verwirklicht werden 
könnte, immerhin denkbar ſein mögen, ſo iſt doch 
unter den konkreten, zur Zeit beſtehenden Verhält- 
niſſen und im Hinblick auf die Bedeutung der 
Provinz für die Staatsintereſſen nach menschlicher | 
Voransicht die Möglichkeit eines freiwilligen Ver⸗ 
zichts auf das vormalige Königreich Hannover 
völlig ausgeſchloſſen, wie denn auch ein ſolcher 
Gedanke — abgeſehen von den Anhängern der 
Welfenpartei felbjt — von keiner Seite, ins⸗ 
beſondere nicht von irgend welchem Organe des 
preußiſchen oder eines anderen Bundesſtaates je⸗ 
mals angeregt oder als etwas ernſtlich zu Erwä⸗ 
gendes behandelt worden iſt. Vielmehr kann nach 
der allgemein herrſchenden Auffaſſung und bei der 
zeitigen Weltlage ein Verzicht auf Hannover von 
den Repräſentanten des preußiſchen Staatswilleus 
nicht anders als durch die äußerſte Bedrängniß 
in Folge äußerer oder innerer Kriege und Wirren 
e werden. 5 
erwähnten, wenn auch nicht geſetzwidrigen Be⸗ 
ſtrebungen der Welfenpartei . 
Lichte ſich darſtellen, als in dem der zeitigen Vor⸗ 
bereitung der künftigen politiſchen Ausbeutung 
ſolcher ſtaatlicher Nothſtände in der Richtung auf 
die demnächſt zu erzwingende Loslöſung der Pro⸗ 


werden. i 
Die franzöſiſchen Royhaliſten gleichen, 


geiſtern, wohin der führe, habe der Antrag des 
Genoſſen Singer auf Einführung von Pfennig⸗ 


nachdem der Vatikan dem gallikaniſchen Klerus ſup:en für die Schulkinder gezeigt. Wenn das fo 
anbefohlen, ſeinen Frieden mit der Republik zu fortgehe, werde man bald von einer verſumpften und 


machen, nur mehr einem ſteuer⸗ und ſegelloſen zu Kreuze kriechenden Sozialdemokratie reden 


Wrack, welches, der Innebaltung eines beſtimm⸗ 
ten Kurſes unfähig, ein Spiel des Zufalls dahin⸗ 
treibt. Innerlich war die ropaliftiiche Partei 
ſchon längſt dem Zerfall und der Auflöſung preis⸗ 
gegeben, und zwar ſeit dem Augenblicke, wo die 
abſolute Ohnmacht des legitimiſtiſchen wie des 
orleaniſtiſchen Prätendenten, auch nur eine ein⸗ 
zige Faſer des franzöſiſchen Volksgemüths in 
ſympathiſche Schwingungen zu verſetzen, offen⸗ 
kundig wurde. Immerhin ließ ſich noch vor der 
Welt ein leidlich anftändiges Daſein friſten, ſo⸗ 
lange der Klerus die Fahne des Königthums 
theils aus Neigung, theils aus Gewohnheit hoch⸗ 
hielt und damit alle diejenigen Bevölkerungs⸗ 
kreiſe, welche den Weiſungen aus klerikalem 
Munde blindlings gehorſamen, in den politiſchen 
Bahnen der rohaliſtiſchen Rechten felibielt. Der 
Uebergang des Klerus zu der republikaniſchen 


können. (Widerſpruch.) Stadtverordneter Singer 
tadelte zunächſt den Genoſſen Sabor, der die 
Verſammlung provozirt habe. Er (Singer) babe ge⸗ 
glaubt, daß nach dem Eingeſtehen des Fehlers 
den Genoſſen die Beſchämung einer öffentlichen 
Beſpre bung erſpart bleiben würde. Er habe 
ihnen freilich auch den Rath gegeben, ihr Man⸗ 
dat niederzulegen. Es ſei wohl zu denken, daß 
man auch einem politiſchen Gegner die letzte Ehre 
erweiſe, und er ſcheue ſich nicht, auszuſprechen, 
daß er ſelbſt dem Sarge Dr. Straßmann's und 
dem Kämmerer Runge's gefolgt ſei. Anders liege 
es bei Forckenbeck. Die Sozialdemokratie habe 
aufgeathmet, als dieſer das Präſidium des Reichs⸗ 
tags einem Konſervativen überlaſſen mußte. 
Jorckenbeck habe ſich auch nie gegen die Schluß⸗ 
macherei in der Stadtvertrelung gewendet und 
ebenſo habe er auch beſtritten, 


Sache ſcheint den Bankerott der Royaliſten end⸗ exiſtire. Eine beſondere Ehrbezeugung könne man 


gültig beſiegeln zu ſollen. Ihre Erklärung, daß 


Und deshalb können die vor⸗ ſie die Autorität des Papſies für Frankreich nur wülrfe, daß die Partei verſumpfe, 


in kirchlichen, 


nicht aber in weltlichen Dingen 
anerkennen, 


hat einen ſtark ketzeriſchen Beige⸗ 


ſchmack und läßt ſich nur aus der Erkenntniß werde die Bezirke wieder erobern und 


heraus begreifen, 


überhaupt 


) 1, daß fie, die Royaliften, nachdem Männern beſetzen, die nicht ſolche Schritte 
ſie von der Kirche im Stich gelaſſen wurden, (Beifall.) Inzwiſchen war eine ſehr unfta 
. ö nichts mehr zu verlieren haben. Aus faßte Reſolution eingelaufen, wel 
vinz von Preußen und auf die Zurückführung der Aeußerungen, welche einzelne Mitglieder der Rech⸗ daß die ſozialdemokratiſchen Bertret 


einem ſolchen Maun nicht erweiſen. 
proletariſchen Intereſſen diene, Ka⸗ 


} ſeien „olle 
mellen“. (Beifall 


und Widerſpruch.) 


früheren Herrſcherfamilie .. .. Jedenfalls iſt ein ten privakim gethan haben, geht hervor, daß die kunft prinzipiell von „derartigen Demonſtrationen“ 


öffentliches Eintreten, eine thätige Mitwirkung bisherigen Parteigänger der ropaliſtiſchen Rechten, fern zu halten hätten. Nach einer längeren Rede 2 — aus dem 
für ſolche Parteibeſtrebungen, welche eine dem ſoweit fie in erſter Linie klerikal find, neuerdings des 1 . 
Staatsintereſſe ſchädliche Ausbeutung erwarteter maſſenhaft deſertirt find, und daß man dem übrig wurde dieſelbe mit ſchwacher Mehrheit 
ſtaatlicher Noth⸗ und Zwangslagen vorbereiten gebliebenen Reſt auch kein rechtes Zutraue ! Aus einem Winkel des Saales wurde 


und ermöglichen ſollen, und welche zweifellos in 
der Bevölkerung das Gefühl der Unruhe und Un⸗ 


utwidelung des Staatslebens erwecken oder einnehmen. Man ſollte meinen, der Maſſenabfall] der 


ein, einen Zwang auf die Royaliſten auszuüben, 


dies Re⸗ 


amburg, Juni. In mehr als einer 


daß ein Nothſtand arbeiten zu veröffentlichen und 


e 
Die Vor⸗ gänzung der Sichel 
und nicht mehr lehrungen zu veranla 2 


Sonnabend, II. Zuni 1892. 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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gegangen, ein drittes derartiges Kloſter in Straß 
burg errichten zu dürfen. Die Entſcheidung der 
Regierung ſteht noch aus. Daraus, daß de 
Berichterſtatter für katholiſche Kirchenangelegen⸗ 
heiten, Miniſterialrakth Hamm, den Staatsſekretän 
v. Puttkamer auf ſeiner jüngſten Reiſe nach 
Berlin begleitete, wird der Schluß gezogen, daß 
dieſe gegenwärtig hier vielbeſprochene Angelegen⸗ 
heit an maßgebender Stelle Gegenſtand der Er⸗ 
örterung geweſen iſt. — Bei der Zurückhaltung 
deren ſich unſer Klerus in politiſchen Angelegen 
heiten zu befleißigen pflegt, verdient die Anſprache 
hervorgehoben zu werden, die der Fatkolifche 
Pfarrer Jacot bei der Auweſenheit des Statt⸗ 
halters zu Feves (im rein franzöſiſchen Sprach⸗ 
gebiete) gehalten hat. Diejer führte u. A. aus; 
„Gebe Gott, daß Einheimiſche und Altdeutſche 
einen Zweig der großen deutſchen Familie bilde 
mit der uns die göttliche Vorſehung nach dr 
Jahrhunderten wieder vereinigt hat. Dies iſſ 
der Wunſch dieſer aufrichtigen Bevölkeruag, die 
ſtets den Geburtstag Ew. Durchlaucht feiert; 
es iſt dies auch der Wunſch des Seelenhirten 
dieſes Ortes, der ſich aufrichtig zu Deutſchland 
belennt, weil es ihm nach der Lehre des Papſtes 
Leo XIII. das Gebot Gottes zur Pflicht macht.“ 
Leider iſt wenig Hoffnung vorbauden, daß das 
Beiſpiel des Pfarrers Jacot, der auch ſchon auf 
ſchriftſtelleriſchem Wege für die Verſöhnung mik 
Deutſchland eingetreten iſt, bei ſeinen Amtsbril⸗ 
dern Nachahmung finden wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 10. Juni. Der ſozialdemokrauſche 
Parteitag iſt geſchloſſen. Eine Einigung ſämmt⸗ 
licher ſozialiſtiſcher Gruppen wurde nicht erreicht; 
die Spaltung in der Partei konnte nicht gehoben 


werden. N 

Wien, 10. Juni. (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“ kündigt den Beſuch des Zaren 
in Warſchau anläßlich der diesjährigen Sommer⸗ 
manöver an. 
4 Wien, 10. Juni. (W. T. B.) Abgeordneten⸗ 
baus. Die 1 — Groß und Genoſſen 
richten an das Geſammtminiſterium eine Inter⸗ 
pellation, ob die Regierung geneigt ſei, mit 
möglichſter Beſchleunigung eine au 
Darlegung der Entſtehung des Grubenbrandes in 
Przibram und der vorgenommenen 


Bergwerken eine 


„„ K n a 
Wien, 10. Juul. (W. T. B.) Die De 


Man jſt anf dem linen Ufer in ber n 

ſie mit Wien 3 jedoch beit Ki die dortigen 
thun. Stadttheile keine unmittelbare Gef 

r ge⸗ Rennbahn in der Freudenau dürfte 

che verlangte, werden. Aus Nieder⸗Oeſterreich wird 


er ſich in Zu⸗ re der 3 
u melbet. 
Salzkammergute, 


chuhmachers Metzner gegen dieſe Reſolution Gmunden laufen Nachrichten vom Guter 
abgelehnt. Waſſers ein. ö 


Peſt Das Abgeordneten baus 


6 


Nee 


rr 


\ 10. Juni. 
Bei ſonſt könnte doch kaum die Rede davon ſultat mit dem Ruf: „Hammelßeerde!“ begrüßt. ſetzt — ua die Pfiugſtfeiertage und 
5 rönungsjubiläum unterste Bubgeibeaigung a 


eeberufsgenoſſenſchaft über 1891, dem 


icherheit bezüglich einer ftetigen, gedeihlichen damit fie hinfort eine unzweidentige Haltung Bezie gung intereffant it der Verwaltungsbericht rt; es wird eine raſche Erled Juen ea 
nved⸗ und Reſſ 


doch rege erhalten, den öffentlichen Beamten durch 
es beſonderen Pflichten ihres Standes unter⸗ 


— Die heute Morgen mit dem Kaiſer 
zurückgekehrten Herren des allerhöchſten Gefolges 
beſtätigen, daß der 
heiter geſtimmt war und dies nicht nur im Ver⸗ 


kehr mit dem deutſchen Kaiſer, ſondern auch in welche es der Kurie rathſam erſcheinen läßt, das fälle (395), von denen 166 auf ver 
abgelegte Armaturſtück zu neuem Gebrauch wie⸗ entfallen. Die Unfälle vertheilen 


der herzlichen und warmen Begrüßung der deut⸗ 
ſchen Herren zeigte. Vor allem zeichnete er 
durch längere Unterredungen aus den Staats: 
ſekretür des auswärtigen Amts, Freiherrn von 
Marſchall, den frühern langjährigen Militärbe⸗ 
vollmächtigten in Petersburg, General v. Wer⸗ 
der, ſowie den jetzigen, General von Villaume, 
die frühern Generalapjutanten des verſtorbenen 
Kaiſers, Graf Lehndorff und Fürſt Radziwill, 
die Kaiſer Wilhelm mit einer Einladung nach 
Kiel beehrt hatte. Sowohl beim Frühſtück wie 
beim Prunkmahl war die Unterhaltung augeregt 
und lebhaft. Der Zar trank ſämmtlichen deut⸗ 
ſchen Herren der Reihe nach zu, und daſſelbe 
that der deutſche Kaiſer gegenüber den ruſſiſchen 
Herren. Den Trinkſpruch auf den Zaren brachte 
der Kaiſer in deutſcher Sprache aus, worauf die 
ruſſiſche Nationalhymne geſpielt wurde, und der 
Zar antwortete in der ihm geläufigern franzöſi⸗ 
ſchen Sprache, indem er nach ſeinem Hoch auf 
den Kaiſer und die deutſche Flotte 
ſich perſönlich an den Kaiſer wandte, ihm die 
Hand drückte und ſich warm für all die 
Liebenswürdigkeit bedankte, mit der er ihn em⸗ 
pfangen habe. Beſondere Freude äußerte er dar⸗ 
über, daß der Kaiſer ihm die Ehre erwieſen habe, 
ihn a la suite der deutſchen Marine zu ſtellen, 
eine Auszeichnung, die er bei ſeinen eigenen be⸗ 
kann en ſeemänniſchen Neigungen doppelt zu 
ſchätzen wiſſe. Der Abſchied am Abend war herz⸗ 
lich und warm. Die Kieler Bevölkerung hat 
allerdings von dem Zuſammenſein nur wenig 
ſehen können, da in ausgedehntem Maße Abſper⸗ 
rungsmaßregeln getroffen worden waren, die ruſ⸗ 
ſiſche Polizei glaubte, in dieſer Weiſe für die 
Sicherheit des Zaren ſorgen zu müſſen, und deut⸗ 
ſcherſeits lag gar kein Grund vor, dieſen Wün⸗ 
ſchen entgegenzutreten. Gefallen hat auch der 
Großfürſt⸗Thronſolger. Er iſt ſchlank, weſentlich 
kleiner als ſein Vater und zeichnet ſich durch ju⸗ 
gendliche Männlichleit und vornehme Liebenswür⸗ 
bigfeit aus. Bei Tiſch ſaß er zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und dem Herzog Friedrich Wilhelm von 
Mecklenburg⸗Schwerin, der in der deutſchen Ma⸗ 
rine dient und mit dem er beſte Kameradſchaft 
pflog. Daß der Zar feinen älteſten Sohn mit 
nach Kiel genommen hatte, wurde von Kaiſer 
Wilhelm dankbar begrüßt. 

— Es war neuerdings behauptet worden, 
daß der Verfaſſer der Schrift „Berlin⸗Wien⸗ 
Rom“ ſein Buch ohne jede Ermächtigung oder 
Anregung von oben geſchrieben und daſſelbe vor 
der Veröffentlichung nirgends vorgelegt habe. 
Nun findet ſich in der „Münch. Allg. Ztg.“ eine 
Berliner Korreſpondenz, die einige intereſſante 
re zu dieſer Frage enthält. Der Verfaſſer 

reibt: 8 


dagegen in Anbetracht der Stellung des Verfaſſers 
nicht anzunhmen. Es würde nicht der Natur der 
Verhältuiſſe 1 wenn Beamte, die dem 
diplomatiſchen Dienft angehören, über die ernſteſten 


unter der klerikalen Führung wäre unzweideutig vierten Jahr ihres Beſtehens. 
Vielleicht kommt es auch den Führern ren 3065 Schiffe gegen 3133 am Ende des Vor⸗ 
nur darauf an, ſich ſelbſt einen plauſibeln Abgang jahrs. 


genug. 


Die Abnahme beträgt alſo 68 Schiffe. 


Eingetragen wa⸗ b 


gen Handels⸗, Ho 
a — 5 worauf dann die Valuta 
an ollen. — 
Der Kaiſer aft ele Abend ab; vorber 


von der politiſchen Bühne zu ſichern. Jedenfalls Verloren und verſchollen ſind im letzten Jahre findet die bisher verſchobene Serenade und ein 


dürften die Tage des Royalismus in Frankreich 116, verkauft 249 8 
Zar von vornherein ſehr als politiſch beachtenswerthen Faktors gezählt gekauft 34 Schiffe. Gemeldet wurden 1875 Un⸗ 


ſein — bis eine Zukunftskonjunktur eintritt, fälle gegen 1509 im Vorjahre, davon 427 Todes⸗ 


der hervorzuholen. 


ſich auf 43,800 


Mannſchaften. Auf Dampfſchiffe entfallen 183 


*Die Zurückweiſung eines Antrages auf Todesfälle, auf Segelſchiffe 244, alſo bezw. 7,40 


konfeſſionelle Einrichtung der in Danzig erforder⸗ 
lichen neuen Volksſchule durch den Herrn Unter⸗ 
richtsminiſter iſt mehrfach als eine Abweichung 
von der durch ſeinen Amtsvorgänger geübten 
Praxis angeſehen worden. Dieſe Annahme trifft 
wenigſtens für den vorliegenden Fall nicht zu. 
Graf Zedlitz ſtand gleichfalls auf dem Stand⸗ 
punkte, daß die Schulverfaſſung einer Gemeinde 
eine einheitliche ſein müſſe und daß demnach da, 
wo ausnahmsweiſe die Schulverfaſſung einer 
Stadt die Simultanſchule ſei, demgemäß auch 
neu zu errichtende Schulen als Simultanſchulen 
einzurichten ſeien. Dieſer Grundſatz iſt auch in 
dem § 14 des von ihm vorgelegten Entwurfs 
eines Volksſchulgeſetzes niedergelegt und gegen ein 
Amendement des Zentrums vertheidigt worden. 
Da in der Stadt Danzig die Verfaſſung ſämmt⸗ 
licher Volksſchulen die paritätiſche iſt, ſind in 
Konſequenz dieſes Grundſatzes dort auch die neu 
zu errichtenden Volksſchulen als Simultanſchulen 
zu organiſiren und es würde jener Antrag daher 
auch von dem Amtsvorgänger des jetzigen Herrn 
Unterrichtsminiſters ablehnend beſchieden wor⸗ 
den ſein. 

* Der Verband keramiſcher Gewerke in 
Deutſchland wird ſeine diesjährige Hauptrer⸗ 
ſammlung am 30. Juni in Berlin abhalten. 
U. A. wird der Verband dann zu dem Projekt 
der Berliner Weltausſtellung Stellung nehmen. 

— Die Ankündigung, daß ein großes Volks⸗ 
gericht über die ſozialdemokratiſchen Skadtverord⸗ 
neten, welche ſich an dem Begräbniß des verſtor⸗ 
benen Oberbürgermeiſters betheiligt haben, abge⸗ 
halten werden ſollte, hatte geſtern (Donnerſtag) 
Abend die Anhänger der Sozialdemokratie in 
Maſſen nach Joels Salon, Andreasſtraße 21, ge⸗ 
lockt, ſo daß das geräumige Lokal ſchon bei Er⸗ 
öffnung der Verſammlung überfüllt war. Den 
Vorſitz führte der ſozialdemokratiſche Stadtverord⸗ 
nete Schankwirth Zubeil. Vor Eintritt in dieſen 
Punkt der Tagesordnung erklärte derſelbe, daß 
eine Parteikonferenz, an welcher die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Vertrauensmänner Berlins, die ſozial⸗ 
demokratiſchen Stadtverordneten und einige Mit⸗ 
glieder der Parteilettung theilgenommen, ſtattge⸗ 
funden habe und daß in Folge dieſer Konferenz 
die genannten drei Stadtverordneten ihr Mandat 
niedergelegt hätten. Ferner liege ein Brief des 
bisherigen Stadtverordneten Tutzauer vor, wel⸗ 


und 14.22 für das Tauſend. Die Geſammt⸗ 
ſumme der Entſchädigungen belief ſich in den vier 
Jahren auf 332,454 Mark. Nur Bremen und 
Hamburg hatten 
bezw. 39,978 Mark, während die anderen vier 
Sektionen (Papenburg, Kiel, Stettin, Danzig) 
einen Fehlbetrag von 27,310 Mark aufwieſen. 
Die anrechnungsfähige Heuer nahm von 1888 
mit 21,3 Millionen Mark auf 257¼ Millionen 
Mark in 1891 zu. Die Rücklage ſtieg von 
319,814 Mark in 1890 auf 466,561 Mark in 
1891. Bezüglich der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung hebt der Bericht hervor, daß dienſt⸗ 
thuende Seeleute im Alter von 70 Jahren faſt 
gar nicht vorkommen. Ein Ausſcheiden der 
Seeleute aus dieſer Verſicherung, „die mehr koſtet, 
als ſie einbringt“, wird befürwortet; die Ver⸗ 
hältniſſe ſeien für eine Anwendung dieſer Ver⸗ 
ſicherung ungeeignet. . * „ 
Hamburg, 10. Juni. (W. T. B.) Der 
ſechſte ordentliche Berufsgenoſſenſchaftstag wurde 
heute im Sitzungsſaale der Bürgerſchaft unter 
zahlreicher Betheiligung abgehalten. Der Vor⸗ 
ſitzende, Kommerzienrath Röſicke⸗Berlin eröffnete 
die Verſammlung mit einem Hoch auf Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer und begrüßte die Ehrengäſte, 
unter denen ſich Staatsſekretär Dr. v. Bötticher, 
Unterſtaatsſekretär Dr. v. Rottenburg, der Prä⸗ 
ſident des Reichs⸗Verſicherungsamts, Dr. Bödi⸗ 
ker, ſowie die Senatoren Lappenberg und Möncke⸗ 
berg, der Geſandte Thielmann, der Vorſitzende 
des Schiedsgerichts Steinthal⸗Tesdorpf, der Ober⸗ 
Ingenieur Meyer, der Senator Weſſels⸗Bremen 
und Profeſſor Lindſtedt, letzterer als Kommiſſar 
der ſchwediſchen Regierung, befanden. Staats⸗ 
ſekretär Dr. von Bötticher begrüßte die Ver⸗ 
ſammlung im Namen der Regierung, Senator 
Lappenberg namens der Stadt Hamburg und Dr. 
Bödiker im Namen des Reichsverſicherungsamts. 
Direktor Landmann⸗Berlin referirte über die Nor⸗ 
mal⸗Vorſchriften zur Verhütung von Unfällen, 
der Vertrauensarzt der Berliner Schiedsgerichte 
Dr. Blaſius⸗Berlin und Direktor Max Schle⸗ 
ſinger⸗Berlin über die Stellungnahme der Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften zu der Krankenverſicherungs⸗ 
Novelle. Die Reſolution des Ausſchuſſes, die 
Berufsgenoſſenſchaften ſollten das Heilverfahren 
erforderlichenfalls ſchon in den erſten 13 Wochen 
übernehmen, wurde einſtimmig angenommen. 
Aus Elſaß Lothringen, 6. Juni. Außer 


ſetze und es dem Ermeſſen der Genoſſen anheim⸗ einer kleinen Trappiſtenniederlaſſung zu Oelen⸗ 


cher die Verſammlung hiervon in Kenntniß 
ſtelle, ob trotzdem m 


verhandelt werden ſolle. — Die Verſammlung kein Män 


über die Angelegenheit berg (Oberelſaß) gab es bis vor einigen Jahren 


nerkloſter im Reichslande. Auf Antrag 


beſchloß, dennoch in eine Beſprechung des Gegen des Biſchofs Stumpf zu Straßburg wurde zu⸗ 
Der letztere Umſtand iſt auch uns bekannt, ſtandes einzutreten, und es erhielt als erſter Redner nächſt die Gründung eines Kapuzinerkloſters zu 
daß die „Ermächtigung von oben“ gefehlt habe iſt hierzu der bisherige Städte. Kaufmann Sabor, Sigolsheim im Ober⸗Elſaß genehmigt. Darauf 


welcher erſt im vorigen Jahre gewählt wurde, 


das Wort. Herr Sabor gab zu, einen „Fehler“ es durch, da 
5 aber bitter dar⸗ zwar in Metz ſelbſt, ein Kapuzinerkloſter gegrün⸗ Bürgerſchaft, der Feuerwehr und den Na 
Nun iſt neuerdings der Antrag ein⸗ wächtern beſetzt. Er hatte den Befehl über 


e u haben, beklagle fi 
über, daß gerade 


den getizen „Uebelthätern“ bet wurde 


ſtützte ſich dann Biſchof Fleck in Metz und ſetzte 


‚ nenerbaut 130, vom Auslande W 10. ank 8 1 85 
n N . 


10. n. a 
8 Bei der Berathung über bat Sana b. 


ſchollene Schiffe | Handelsminiſteriums führte 


der Referent aus, 
unahme des Perſonenverkehrs in Folge 
arifreform 1889—90 betrug 75 Prozent; > 

im Jahre 1891 war eine weitere f 

Steigerung bemerkbar. Der Frachtentarif ſei 

zu kurze Zeit in Kraft, um ein endgültiges U 

darüber abzugeben, immerhin ſeien die Ergebniſſe 


einen Ueberſchuß von 38,063 zufriedenſtellend. f 


Belgien. 


Brüſſel, 10. Juni. (Dirſchs T. B.) Di 
Arbeiterpartei hielt heute Nacht im Volkshauſe 
eine Sitzung ab und votirte eine Tages⸗Ordnung, 
nach welcher alle Arbeiter aufgefordert werden, 
nicht nur für die Anhänger des allgemeinen 
Stimmrechtes, ſondern für alle Gegner des 
Wohnunge⸗Stimmrechts, mithin für Liberale 
und Doltrinäre zu ſtimmen. Die Bürgergarde 
wird für den 14. Juni einbernfen; zwei Legionen 
bleiben marſchbereit. Alle Beurlaubungen der 
Soldaten ſind aufgehoben, wie ſchon gemeldet, 
ſämmtliche Garniſonen bleiben vollzählig am 14. 
Juni konſignirt. 


Frankreich. 


Paris, 7. Juni. Anatole de la Forge, der 
ſich geſtern früh eine Kugel durch den Kopf ge⸗ 
jagt hat, war eine Geſtalt, die für ein Volk und 
einen Geſchichtsabſchnitt bezeichnend iſt. 
möchte dem alten Manne, der als Selbſtmörder 
geendet hat, keine allzu harten Worte in das 
offene Grab nachrufen, aber die Wahrheit erfor⸗ 
dert, ihn als das zu ſchildern, was er war: eine 
groteske Erfindung der Zeitungsreklame und des 
Boulevard⸗Chauvinismus. Bis zu ſeinem 49. 
Lebensjahre war er, nachdem er früh die ur⸗ 
ſprünglich eingeſchlagene diplomatiſche Laufbahn 
verlaſſen hatte, ein dunkler Verfaſſer von Büchern 
und Broſchüren über Zeitfragen und ein ſchwach 
begabter Zeitungsſchriftſteller geweſen. Im engſten 
Kreiſe der Feinde des Kaiſerreichs, unter den 
Stammgäſten des Café de Madrid, kannte man 
ihn als einen Gegner Napoleons III. Als dieſer 
fiel und das Café de Madrid die Regierung 
an ſich riß, da wurde auch Anatole de la Arg 
mit einem Amte bedacht — er erhielt die Pr 
fektur des Aisue⸗Departements. In dieſer Eigen⸗ 


ſchaft leitete er die „Vertheidigung von St. 


Quentin“. In der franzöſiſchen Sage ſtellt ſich 
dieſe „Vertheidigung“ als eine der größten Kriegs⸗ 


thaten aller Zeiten dar. Die Geſchichte weid 5 


aber nur zu melden, daß am 8. Oktober 1870 


eine deutſche Streifpartie vor St. Quentin er⸗ 5 N 


ſchien, jedoch nach Austauſch einiger Schüſſe 
wieder abzog, als ſie die Straßen durch Barri⸗ 


kaden abgeſperrt und hinter dieſen die männliche 


Bevölkerung in Waffen fand. Den Widerſtand 


zu brechen hatten unſere Truppen keine Urſache, 


da nichts daran lag, ob St. Quentin beſe 


wurde oder nicht. Anatole de la Forge hatte 


ß auch in feinem Bisthum, und Barrikaden aufwerfen laſſen und fie mit der a 


2 


3 
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St. Queutiner geführt und auf bie paar deutſchen Blaines ſtellten alsdann den Antrag auf Ver⸗ 
Soldaten, die in feinem Geſichtskreis auftauchten, tagung des Konvents. Dieſer Antrag wurde mit ſik⸗Ausſtellung wird von Balduin 
Jeuer geben laſſen. Er hatte das Glück, am 372 gegen 271 Stimmen verworfen. Aledann Groller im feuilletoniſtiſchen Plauderton ge⸗ 
Bein leicht verwundet zu werden, ob darch eine wurde der Bericht der Kommiſſion mit 476 gegen ſchildert und von M. Ledeli in leicht hingeworfe⸗ 
deutſche Kugel oder ſonſt wie — etwa durch 365 Stimmen angenommen. Dieſes wird als nen Skizzen illuſtrirt. 


können. Die Wiener Theater und Mu⸗ Berlin, den 10. Juni 1892. 


Dentſche fonds, Pfaud⸗ und Renteubrieſe. 
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geſtern bezw. heute zum Verkauf: 190 Rinder, 
1555 Schweine (darunter 116 Bakonier), 893 
Kälber und 736 Hammel. 

Von Rindern wurde reichlich die Hälfte 
Unter dem ſonſtigen des Auftriebs leicht zu Montagspreiſen abgeſetzt. 


do. do. 
Pr. Conſot. Aut. 
do. do, 


Preuß. St. Ant. 
do d 
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Beſtalt des langbärtigen Anatole de la Forge, wie Partei beſtätigt. Außerdem enthält das Pro⸗ Haushalts⸗ und Toiletten⸗Intereſſen unſerer Man zahlte für 1. Qualität 55—62 Pf., aus⸗ 9 BIDE 5 TN Vantage 188 , e 


do. % 86096 
Oſtpreuß. Bfdbr 31/,% 96 00 60 
Pommerſche do, 31½% N, 30 | 

0 


do. do. 
Poſeuſche do. 


er mit großen Heerführer ⸗ Bewegungen ſeine gramm die bereits geſtern gemeldete Klauſel be⸗ Frauenwelt finden in größeren und kleineren, geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 45—54 
„Truppen“ zu Kampf und Sieg aufeuert. Dank züglich der Silberfrage und ſpricht ſich für eine reich illuſtrirten Artikeln die gewöhnte ſach⸗ und Pf. und 3. Qualität 38 —44 Pf. pro Pfund 
den Zeitungen, die nicht aufhörten, von der ruhm⸗ Ausdehnung des auswärtigen Handels der Ver⸗ fachgemäße Berückſichtigung. Fleiſchgewicht. 


Hamburg. Rente 3½¼% Ls 50 b 
do amort. 


Staats-Anleihes: % 97,60 
4 5 Pr. Pram.⸗Anl. 3¼ 168 50 
4% 101 90 Vaper. Bräm.⸗Anl. 4% 142765 


» 
4 


Schickſalswende des Helden von St. Quentin zu 


Gepäck auf den andern Karren. Er konnte aber 


tte auf, ſich mit dem „ritterlichen“ de la Forge 
u beſchäftigen, und nur in der „Lanterne“ brachte 


gemein langweilig ſchreiben lönne. Er vertrug 
es ſchließlich nicht mehr, daf die Woge der 
— von ihm 7 a 42 auf 
mußte und m einem 
Leben mit eigenerGanb ein Ende, ein Opfer des 
Boulevards, der ihn emporgeſchwindelt und dann 
bei Se eworfen hatte. Se 
5 Da Narineminifter Cavaignac weilt gegen⸗ 
wärtig Toulon, wo er geſtern Nachmittag in 
. Begleitung der Admirale de Boiſſaudy, Le Bou⸗ 
13 5 5 und Rocomaure ſowie ſeiner Ordonnanz⸗ 
1 


2 


ffiziere das dortige Arſenal beſuchte. Dann 
fuhr er auf der Dampfſchaluppe des Seepräfek⸗ 
ten nach den Werften des Mourillon, wo er die 
Arbeiten des Panzerſchiffs „Lazare⸗Carnot“, das 
an 19. April 1884 als „Magenta“ vom Stapel 
gelaſſen worden war, ſowie des Kreuzers „Suchet“ 
vs beſichtigte. Dann verweilte er lange bei dem 
Anterſeeiſchen Boote Guſtave⸗Zédé“, das nach 
dem „Gymnote“ in Angriff genommen wurde. 
. — begiebt ſich der Marineminiſter nach den 
Pia kſtätten der Forges et Chantiers de la Me⸗ 
diterannée nach La Sehne und dann zu dem 
üungſi gebildeten Reſervegeſchwader, das bei den 
2 Salins d'Hyeres vor Anker liegt. Des Abends 
Ka. 
3 
10 gr 


eepräfektur ein großes Feſtmahl und wird Tou⸗ 
lon morgen verlaſſen. 


Paris, 10. Juni. (W. T. B.) Der „Fi“ 
garo“ meldet, der Graf von Paris habe den In⸗ 


halt der von der rovaliſtiſchen Rechten angenom⸗ 


iebt Herr Cavaignac den hoben Beamten der 


menen Erklärung gekannt und den Tenor derſel⸗ ſchluſſes vom 24. November 1887 für langjährige 54,40, per Juli 54 80, Juli-Auguſt 55,10, Arbeiter find getödtet, 17 verwundet. W. 12 181756 Obrder Bergw. — 28 
ben vor der Veröffentlichung abgeändert. u treue Dienſte bei ein und derſelben Herrſchaft per September⸗Dezember 55,60. — Spiritus Rom, 11. Juni. Deputirtenkammer. Die 9e on: 3 wi we 4260 
fſelben Blatte zufolge äußerte ein Mitglied der eine Belohnung von 15 Mark bewilligt worden. beh., per Juni 49,25, per Juli 49,00, per Kammer genehmigte in geheimer Abſtimmung o aas . l 60 50 2 11806 8 
ATrToyaliſtiſchen Rechter, die Partei habe fich, trotz- I. Prämien für verdienſtliche Hüffeleiftung beim Juli Auguſ 48,50, per September⸗Dezember mit 192 gegen 144 Stimmen die außerordentlichen Sars e dete. 5 625 0 bil, Hieftan — „781058 
dem von dieſem Schritte eine Spaltung der Par⸗ Löſchen des Brandes in Tangen am 19. April er. 43,50. — Wetter: Warm. Militärausgaben See 8. u Wärtotbeil. 8858 
eien, und in Folge der Agitation der Geiſtlich⸗ſind dem Schöffen Ernſt Dietrich in Zangen, Paris, 10. Juni. Getreidemarkt. Militärausgaben. Be 1 n |Dpmauiin, res 
keit Wahlverluſte zu befürchten ſeien, zur An⸗ dem Nachtwächter Bernhard Möller in Tangen, (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Juni 55,50, Madrid, 10. Juni. Bei der Verlegung Ballen geren. . 422 0, de. de. Ste. 60 
nahme der Erklärung entfchlofien, um die Royaliſten ſowie dem Schneider Ritt in Königl⸗Damerkow, per Juli 55,50, per Juli⸗Auguſt 55,75, per des Biſcofsſitzes von Calderon nach Logrono, übern N 
dau zwingen, eine unzweidentige Haltung einzuneh⸗ dem Halbbagern Miſchke in Klein⸗Tuchen und September⸗Dezember 57,00. — Mehl beh., dem Konkordat entsprechend, zertrümmerte die Induſtrte-Paplere. 
men und um den Defertionen von Parteimitglie⸗ dem Arbeiter Heinrich Domke in Tangen in Höhe per Juni 54,10, per Juli 54,40, per Juli⸗ te Volks die 9 enen, 3 Fe g] Peter ab 0 88058 
Ei dern ein Ende zu machen. von 20 reſp. 10 Mark von dem Herrn Landes⸗ Auguſt 54,70, per September⸗Dezember 55,10. aufgerente menge die Fenſter, ſowie einen Aten de. 12 2380 0 Roebel Du. . 4 189708 
4 ee 0 Stettin 8 worden. — — bis⸗ . — 5 us beh., per Juni 49,50, per urn nn eg ee ° 94108 2 e 75 185 255 
in erige Hülfsdeputirte Herr Hauptmann Heyer auf Juli 49,00, per Juli⸗Auguſt 48,50, per Sep⸗ ondon, 10. Juni. Das Parlame i d 00.8 | Mog. 0. di, 90 80 N 
1 e eee eee Moddrow B iſt zum zweiten Landſchafts⸗Depu⸗ tember Dezeinber 43,50. ai 2 n zum 24. Juni aufgelöſt; die a nn Laar 58. 1 Klee 2 Wee — 1880 80 
1 London, 10. Juni. Für Montag iſt ein tirten des Lauenburg —Bütowſchen Kreiſes ge⸗ Havre, 10. Juni, Vocm. 10 Uhr 30 Min. am 2. Juli flatt. Der „Standard“ erfährt Eder Bude; 1 Jauer = 4055 
Streit ſammilicher Bauhandwerker Londons, un⸗ wählt und verpflichtet. — Die nach Anordnung (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ö 5 sat „ een , 70 F a 2 1197480 
gefähr 60,000 Mann, wahrſcheinlich. des Herrn Regierungspräſidenten zu Köslin alle Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos Balfour werde am 5. Juli eine Rede halten, Sea eg 1 01080, El Peu e 2 0 
Be; vier Jahre vorzunehmende Reviſion der Maaße, per Juni 83,25, per September 81,75, per De⸗ welche ein Manifeſt unioniſtiſcher Politik bil⸗ a: 10 14300 5% f Samarstenls 3 
1 r x Bulgarien. A zen "> Bang ne rt — Ruhig. Pi den ſoll. Spe 1 Rias des © Hin 
8 a, 9. Juni. (W. T. B.) Das „wird im dieſſeitigen Kreiſe in der Zeit vom 5. udon, 10. Juni, 4 Ur 20 Min. uſammenſtoß zweier Züge a BER un = | Wübelmepltte — 18862 8 
nal — . — bericht die 8 bis 16. Juli d. J. unter Zuziehung des Aichmeiſters Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) — e ee er aus 9 een dee — = 0 E 15 ne 
T Fhronfolgers von Rumänien ſehr ſompathiſch. Duske aus Stolp ſtattfinden. Getreide faſt geſchäftslos, Weizen und Mehl i etöbtet und 10 ſch J. Her. auge. 20 760 Sr. fee. 2 8 5 08 
Der Artikel betont beſonders die Bedeutung der Kolberg, 7. Juni. Auch eine Arbeiter⸗Ver⸗ feſter, Gerſte kaum behauptet, Hafer feſt, Mais den 4 Paſſagiere g wer 2. eee 0 „ —,,, 08100 
Verkündigung der Verlobung durch Se. Majeſtät ſammlung. Eine zum 2. Pfingſtfeiertage von dem ſtetig, angekommene Weizenladungen ruhig, von verletzt. St. Berge 14, K. Et. Bartl. 4 80.50 @ 
den Kaiſer Wilhelm und fährt fort, Rußland, Obergenoſſen Schuhmacher a. D. Reimer nach ſchwimmendem Getreide Weizen feſt, weißer Petersburg, 10. Juni. In der Gouver⸗ St. Dan A 22 
welches ſich vor acht Jahren als Feind Bul- dem Hoffmannſchen Lokale auf der Lanenburger Weizen allgemein ehr ruhig, Gerſte ruhig, aber | nementeſtadt Kowno brannten 300 Häufer nieder.. . Jerſicherunge-Geleilſchalten. 
gariens erklärte, habe ſich gleichzeitig auch vor Vorſtadt einberufene Arbeiter⸗Verſammlung ſtetig, Mais ſtramm, ziemlicher Begehr, ruſſiſcher 2000 Menſchen ſind obdachlos — 11060006 |&ermanta 40 11000@ 
me Namanien demastiren müſſen, als es einſah, konnte wegen Maugel an Theilnehmern nicht er⸗ Hafer ſtetig, beſſerer Begehr. — Wetter: Hitze. 5 Juni Wi : See Deu 168 223 5 gr 428000 > 
daß Rumänien kein Werkzeug zur Unterwerfung öffnet werden. Nachdem der Obergenoſſe mit 6 Fremde Zufuhren: Weizen 50,900, Gerſte Belgrad, 10. Juni. e der „Narodni ede. den , Prang, Leden, 315 62 00 8 
Bulgariens ſei. Der in Frage ſtehende feier⸗ ſeiner Leibtrabauten lange über das akademiſche 320, Hafer 63,060 Quarters. „ Dnewnik“ meldet, hat der hieſige türkiſche Ger Stents e. 400 117A —— 5 26590 @ 
liche Moment berechtige zu der Hoffnung auf Viertel hinaus die kahlen Wände angeſtarrt hatte, Glasgow, 10. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 Min. ſandte darüber Beſchwerde erhoben, daß das ſer⸗ Gem 606900 E Kurie 240 410000 @ 
deine weitere Sicherung der hiſtoriſchen Bande keiner der vielen Arbeiter Kolbergs aber Neigung Noheiſen. Mixed numbres warrants 41 biſche Poſtbüreau ſeinerzeit mitgeholfen habe, 
z wiſchen dem rumäniſchen und dem bulgariſchen zu haben ſchien, ſeinen volksbeglückenden Lock⸗ Sh. 10½ d. Ruhig. ! Sultans 
} Kalte rufen zu folgen, packte er feine nicht gehaltene den Nachrichten über das Befinden des t Werhjels 
Rede wieder ein und ſchlug fich feitwärts in 1 Verbreitung zu geben. eee 5 a Cours vom 
Montenegro. die Felder. Woll⸗ Berichte. — neee e t g. 10. Juni, 


traf wegen 


laden. Eine Stunde fpäter war Herr Carnot Prä⸗ tinushauſes zu Kiedrich bei Wiesbaden wurde 
ſident der Republik. Dieſer Abend iſt als die endg ültig auf den 7. Juli cr. verlegt. 


Landgericht. Strafkammer 3. Vor 


betrachten. Er verſuchte es, ſich Boulanger au⸗ derſelben erſchienen geſtern der Arbeitsburſche 
zuſchließen, denn im Gefolge dieſes Mannes war Auguſt Schäfer, deſſen Mutter und der Bött⸗ 
der richtige Platz eines vibrant“. Er bemerkte chergeſelle Ferdinand Wirth, ſämmtlich von 
noch eben rechtzeitig, daß er ſich auf dem Holz⸗ bier, um ſich wegen Diebſtahls bezw. Hehlerei 
wege befinde und lud im letzten Augenblicke ſein zu verantworten. Erſterem wird 


ur Laſt gelegt, 


m März d. J. einem Kaufmann in der Kronen⸗ 


nicht mehr verhindern, daß feine Freunde ver⸗ hofſtraße einen Zentner Kartoffeln, dem Reſtau⸗ 
ſtimmt waren und ihn allmälig finfen ließen. rateur der Randower Molkerei 30 Pfund Kalbs⸗ 
1889 wurde er nicht wieder in die Kammer ge, braten, ferner aus zwei Kellern des Hauſes Löwe⸗ 
wählt, es gab keine Gelegenheiten mehr, „vibri⸗ ſtraße 12 Steinkohlen und Kartoffeln geſtohlen 
rende“ Worte über Elſaß⸗Lothringen und den zu haben. Mit dem Angeklagten Wirth, ſeinem 
Krieg zu ſprechen, er verlor die Kundſchaft der Halbbruder, zuſammen ſoll Schäfer einem Regie S 
Zweikampf⸗Kafuiſten, die ſich nur an Männer rungsrath 2 Zentner Kartoffeln und 15 Flaſchen 
wenden, welche im vollen Federſchmuck der Re- Kulmbacher Bier entwendet haben. Die Mutter 
flame auf dem Markte ſteben, die Zeitungen hör⸗ wird beſchuldigt, zu ihrem eigenen Vortheil die 


Sachen an ſich gebracht zu haben. Nach der 
Beweisaufnahme hielt der Gerichtshof nur den 


er noch karze Artikel unter, die nur bewieſen, noch nicht 15 Jahre alten Schäfer des Diebſtahls 
daß man ein großer Held fein und dennoch un- für ſchuldig, Wirth wurde von der Anſchuldigung 


des Diebſtahls, die Ehefrau Schäfer von der 
Anſchuldigung der Hehlerei freigeſprochen. Das 
Gericht konnte ſich bei letzteren beiden nicht ganz 
von der Schuld überzeugen, obwohl die Mutter 
dringend verdächtig erſcheine. Auguft Schäfer 
N ſchweren Diebſtahls in vier Fällen 
und einfachen Diebſtabls in einem Falle eine 
Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten. 

* Seitens der Kriminalpolizei iſt geſtern der 
aus der Provinz Poſen gebürtige und ſeit dem 
Jahre 1890 wegen mehrerer verübter ſchwerer 


Diebſtähle ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Franz 


Matuczewsky verhaftet. In feinem Beſitze 
fand man ein Sparkaſſenbuch über 2722 Mark, 
ausgeſtellt von der Sparkaſſe „Zum heil. Joſeph“ 
roda, vor. f 

* Dem Geheimen Regierungsrath von 
Woedtke zu Stralfund iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 
emeritirten Lehrer Kohls zu Rügenwalder⸗ 
münde im Kreiſe Schlawe der Adler der Inhaber 
des königlichen Haue⸗Ordens von Hohenzollern 
und dem penſionirten Gerichtsdiener Krohn zu 
Stolp in Pomm. das Allgemeine Ehrenzeichen in 
Gold verliehen. 


Aus den Provinzen. 


Bütom, 9. Juni. (Dienſtboten⸗Prämie.) 
Seitens des Kreisausſchuſſes iſt dem Kuhfütterer 
Berndt in Kathkow auf Grund des Kreistagsbe⸗ 


11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten Ableben, da ſie bis jetzt noch ohne jede direkte 


608,573,000, Abnahme 8,570,000. 
12) 1 fenftigen Paſſiva M. 3,282,000, Zunahme 


Börfen- Berichte. 


Mittheilung ſind. a 

Bochum, 10. Juni. Das Stationsgebände 
des Bergiſch-Märkiſchen Bahnhofes ſteht in 
Flammen. 

Peſt, 10. Juni. Bei der Begrabung des 


Bofen, 10. Juni. Spiritus loto obne Budgets des Handelsminiſteriums theilte Weckerle 


Faß (50er) 54,90, do. loko ohne Faß (70er 
35,20. Feſter. — Wetter: Heiß. ver 
Magdeburg, 10. Juni. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,30. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.50. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14.55. 
tetig. Brod = Raffinade J. 28,25. 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade 
mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,75. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranfito 
f. a. B. Hamburg per Juni 13,30 


mit, daß außer den von Ba roß bereits beſtellten 
4000 Waggons mindeſtens noch 100 Lokomotiven, 
500 Perſonenwagen, 3 bis 4000 Güterwagen 
und 100 Dienſtwagen nothwendig ſeien, um den 
Betrieb der ungariſchen Staatsbahnen entſprechend 
zu geſtalten. Das Budget wurde einſtimmig 
angenommen. 

Rom, 10. Juni. Nach der „Tribuna“ iſt 
die Reiſe des Königspaares nach Berlin wegen 


13,35 B., per Juli 13,52%, bez. u. B., der bevorſtehenden Niederkunft der Kaiſerin bis 


per Auguſt 13,62½ 
Dezember 12,85 G., 12,92 ½ B. Ruhiger. 
n im Rohzuckergeſchäft 175, 
ner. n 2 3 
3 5 a an. 1 Uhr. 
reidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
te. (sender (6 2200, er Sul 19,10, Ver 
Nov —. og gen hieſiger loko 20,50, 
fremder loko 22,00, per Juli 18,90, per No⸗ 
vember Hafer hieſiger lolo 15,00, 
fremder —,.—. Rüböl loko 56,00, per Ok⸗ 
tober 54,10. — Wetter: Heiß. 

Hamburg, 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nach mittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 65,00, per Juli 63,75, per 
1 63,50, per Dezember 62,25. — 

uhig. 5 

Hamburg, 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben ⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 13.30, per Auguſt 13,65, per Oktober 
12,97½, per Dezember 12,87½. — Behauptet. 

Peſt, 10. Juni, Vormiltags 11 yr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo flau, 
per Mai⸗Juni 8,61 G., 8,54 B., per Herbſt 
8,14 G. 8,17 B. Hafer per Mai⸗Juni 5,40 
G., 5,45 B., per Herbſt 5,43 G., 5,47 B. 
Ma is per Mai⸗Juni 4,92 G., 4,94 B., per 
Juli⸗Auguſt 4,99 G., 5,02 B.“ Kohlraps 
11,40 G., 11,70 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 10. Juni. Getreidemarkt. 
(Anſangs⸗Bericht.) Mehl feſt, per Juni 


e —.— 


— 


55 13,65 B., per Oktober⸗ zum November aufgeſchoben. . 


In St. Angelo bei Palermo hal eine 


0⁰⁰ blutige Bauernrevolte ſtattgefunden. Bei dem 
Ge⸗ Kampf mit den Karabinieri, welch' letztere ſich 


in die e n mußten, wurden vier 
Bauern getödtet und über 30 verwundet. Das 


zu Hülfe gerufene Militär nahm 40 Verhaftun⸗ 
gen vor. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 10. Juni. Die Advokatenkammer 
in Klauſenburg beſchloß gegen den Führer der 
Rumänen⸗Deputation Dr. Radin das Disziplinar⸗ 
verfahren einzuleiten. 

Peſt, 10. Juni. Wie hieſige Blätter melden 
ſoll das Projekt beſtehen, eine große ungariſche 
Donau-⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft mit einem 
Kapital von 60 Millionen Gulden zu gründen. 
Man verſpricht ſich in maßgebenden Finanz⸗ 
Kreiſen hiervon eine Belebung des Handels mit 
dem Orient. 

Leeds, 10. Inni. Bei dem geſtrigen Unglück 


find im Ganzen 22 Verwundete konſtatirt worden, puer 


von denen mehrere tödtlich verletzt ſind. 

Gent, 10. Juni. Die Chemikalienfabrik in 
Courtraix iſt durch Exploſion in die Luft ge⸗ 
flogen. Der Fabrikbeſitzer Stecken, ſowie vier 


reichen Vertheidigung von St. Quentin zu einigten Staaten aus, ſowie für freundſchaftliche — — — ammel wurden, wie gewöhnlich am 16 10% 90 aber Bi 175 
reden, wn de Anatole de la Forge, als er nach Beziehungen mit allen auswärtigen Mächte. EEG EEEEEEEEEN Heine. Markt, nicht gehandelt. en 
dem Rücktritte Gambettas ebenfalls fein Amt Ferner werden die ſchärſſten geſetzlichen Maßnah⸗ Vankweſen „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, Del add. 4% 102 70 % Lee. 70 0 
verließ und nach Paris zurückkehrte, hier eine men zur Beſchränkung der Einwanderung von Berlin, 10. Juni 5 2 auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber na Freude Fonds. 
vollsthümliche Geſtalt. Mau ferdete ihn in die ſtrafrechtlich verfolgten und mittelloſen Perſonen Rei 2 5 . Se Wochen⸗Ueberſicht der Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, Bitten Cee 40 56 66 Mum. St.- A. Ol. 5% 101.60 & 
Natloualverſammlung und ſpäter in die Kammer gefordert. Das Programm ribptet ſich ſodann eichsbank vom 7. 1175 Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. Vuen Aires 88 80 © 2 a 
und erhob ihn zum oberſten Richter in Zwei⸗ gegen die Judenverfolf ung in Rußland, betont 1) Metallbeſtaud ( ktüva. 82 Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ e Aut. 3% 8 de. do. 1884 8% —— 
kampf⸗ Angelegenheiten. Er wurde das lebendige die hohe Bedeutung des Baues des Nicaragna⸗ 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem theilt worden iſt. de d 20. % e en me 
Gewiſſen Frankreichs für den Ehrenpunkt, ver Kanals, der jedoch unter die Oberaufſicht der Re⸗ deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder — i ierten len 6% 20706 de. Seine 6% 104.50 6@ 
allgemeine Ehrenrath, von deſſen Eutſcheidung es gierung der Vereinigten Staaten geſtellt werden 8 Mitasen das Pfund fein zu 96. bs 10 . g. eee 17808 deten 16 
feine Berufung gab. Von da an wurde ihm das müßte. Zum Schluß wird der umſichtigen und ne berechnet M. 995,667,000, Abnahme Telegraphiſche Depeſchen e e eee 
chmückende Beiwort „der ritterliche“ wie eine patriotiſchen Verwaltung Harriſons Anerkennung „45,000. 2 > > i 5 Oeſterr. Geld. h. 4% 86 26 de. Sobeber. ent ige 770% 7 
rt Amtstitel beigelegt. Er ließ ſeinen Bart gezollt. 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 28,872,000, Berlin, 10. Juni. Soweit bis jetzt be⸗ de. Pater 0. 4 su 10 Sb. Ged. eh., 86008 
immer länger wachſen, er übertrieb das leichte Zunahme 249,000. kannt, dürften am 13. d. Mis. ſowohl der König Cette Slg g 47% | 8. . we 5% 8360 58 
Hinten, er von — 1 ee Beins 3) rer her Ho and. Bank. M. 9,669,000, von Schweden als auch der Großherzog von ae 1 381 wegen Wale, se 
— angeblich — zurückgeblieben war, bis zur ; > R . f 5 i . 18 0 ler⸗ 
Rofzen 8 Krüpelbaſtigtelt 9 bleme Stettiner Nachrichten. 9 Beſtand an Wechſeln M. 505,208,000, Ab⸗ Mecklenburg⸗Schwerin zu kurzem Beſuche in de. 1gclersoafes% 2175 we en Bo, 
alten Kriegers und nahm öffentlich nur noch das Stettin, 11. Juni. Die früher in Stettin] nahme 20,607,000. Potsdam eintreffen. e e-. Ob 260, 101,60 @ 
Wort, um Schiedsſprüche in Ehrenhändeln ab⸗ ſo beliebte Kapelle des pommerſchen Füſilier⸗Re⸗ 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 101,690,000, Hieſigen Blättern zufolge haben ſowohl die Eiſenbahu⸗ Stamm- Aktien. 
zugeben oder um edle, feurige, verwegene Heer⸗giments Nr. 34, welche im nächſten Monat in Abnahme 679,000. g türkiſche als die braſilianiſche Regierung ihre raue at , 4 19.0 2% Daf- Lars. % 286750 
rufe auszuſtoßen. Er war, was man hier einen Hamburg engagirt iſt, wird auf der Durchreiſe 6) Beſtand an Effekten M. 7,310,000, Zunahme Gewehrordres in der Loewe'ſchen Fabrik in Folge el dagen 4% fd eee Senger, A 1480068 
„Schwingenden“ oder „Tönenden“, „un vibrant“, zwei Konzerte, und zwar am 5. und 6. Juli in _ 263,000. £ der Ablwarbiidien Vorgi ückgängig ge⸗ en bt 4 000 dt ien %  99,006 
nennt. Er ſpielte feine Rolle fo gut, daß ihn Stettin geben. Das Muſiktorps erfreut ſich in 7) Beſtand an ſonſt. Altiven M. 32,975,000, der Ahlwardtiſchen Vorgänge rückgängig ge“ leck dre 1 Ae deten den de ZZ 
die Kammer zu ihrem zweiten Vorfigenden er⸗ Bromberg unter der bewährten Leitung feines Abnahme 17,000 macht. i B — oi 
nannte. Noch mehr: einen Augenblick lang durfte vorzüglichen Dirigenten Herrn Kapellmeiſter Paſſiva. Der bekannte deutſch⸗amerikaniſche Politiker one. Saban ae t 26 de. Lin. Elbtb. 4% 105 0 
er die tolle Hoffnung näbren, Präfident der Re- Goeriſch eines guten Rufes und gereicht es uns 8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver- Karl Schurz in Newyork wird feine Memoiren Sea. nne 
. g > 8 fi N gard⸗poſen 4½% 10 20 G | Warſchau⸗Ter. 5% 101 58 
ze u werden. Bei einem der Wahlgänge im zur beſonderen Freude, daß uns die Gelegenheit ändert. demnächſt in Buchform erſcheinen laſſen Auſterd.⸗Motid. 4% 108 408 de. Wien 4% 218 50 v 
zember 1887 wurden für ihn 30 Stimmen geboten wird, die alten 34er wieder in Stettin 9) Der Reſervefonds M. 30,000,000 unver⸗ N Be ie Valtifhe Eile 39 67 c 8 
abgegeben und zwiſchen zwei Wahlgängen begann bören zu können. ändert. ach hier eingetroffenen Nachrichten aus Eisenbahn- Stamm - Urioritäteu. 
der „ritterliche“ de la Jorge feine Freunde be? — Die Ziehung der rothen Kreuz⸗Lotterie 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 913,374,000, Neiſſe bezweifeln die dortigen Angehörigen Emin zudem melder g. „ „„ 4089 9 2 
reits zu einem Mahle im Elyſee⸗Palaſte einzu- (Looſe a 1 Mart) zu Gunften des St. Valen Abnahme 14,649,000. Paſchas die Richtigkeit der Nachricht von deſſen Bieren Sie 64h 12408 
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Uſchaften. 
Bergwerk und Hürtengejellid) f 3 


t. 


Ceettinje, 10. Juni. (W. T. B.) Eine Stralſund, 10. Juni, 12 Uhr 22 Min. Wett s ſichten a r 

ati ente rache Bommitfien — Dr » Mittags. er Wollmarkt wurde heute bei ſchon für Fe 11. uni 1502, [mem Se 1 5 1055 3 
ſiiz Fahir⸗Paſchas iſt in Berana zuſammengetre⸗ Kunſt und Literatur. ſtem Wetter eröffnet. Die Zufuhr beträgt circa Ziemlich heiteres, etwas küdleres Wetter mit das ige e Tae f „ un or 
den zur Schlichtung aller Streitigkeiten der Grenz: AUnſere großen Familienblätter ſehe 3400 Zentner. Preiſe find weichen; 112—130] mäßigen bis friſchen nordſtweſllichen Winden; den mut : % 4 

ſere großen F ſehen ſich A mäßigen friſch ; Lenden 8 Tage: 5 2034 6 

dewohner. mehr und mehr genötbigt, ihre Spalten der Bes | Mark walfanb, 10 a f Hehn keine oder unerhebliche Niederſchläge. . 1 52 25 
8 8 . 7) x * 4 1 et 2 1 8% + 
E Amerika. benegelen geile Barde 3 Mittags. Wollezufuhr circa 3500 Zentner, Waſſerſtand. ME auch 1 1 % zun8 

3 uneapolis, 10. Juni. Die erſte Abſtim⸗ weiblichen Leſerkreiſes geſtatten nicht mehr bie 5 25 ed. „ — Oi Sa weiß, Plätze 10 Eage « sa 4, 4 
. ſte Abſt ſerkreiſes geſt Wäſche gut; Schurgewicht 3—4½; bezahlt 112 Eibe bei Dresden, 9. Juni 0.172 ni a 3 1 Es 

7 im republikaniſchen Konvent, welche auf gewohnte Zurückhaltung. So finden die neuen bis 130 Mark, Geſchäft ſchleppend. — Elbe bei Magdeburg, 9. Juni, | Mali 122 De En N * 213,60 5 
a: ere Präſidentenwahl einen Schluß ge Gymnafial-Lehrpläne in dem ſoeben EEE | 1,36 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, ede aut „ „ J 111201 
ſtattet, fand geſtern Morgen gelegentlich der Be: erſchienenen zwölften Heft der „Illuſtrirten i Ft 9. Juni, m 125 Meter. — Oder bei warn b Tage.. a 

richterſtattung der Wahlprüfungskommiſſion ſtatt. Frauen⸗Zeitung“ eine offenbar von einem Fach⸗ Viehmarkt. Breslau, 9. Juni, Oberpegel -+ 5,23 Meter, 

Die Auhänger Blaines beantragten die Annahme manne geſchriebene lichtvolle Darſtellung, die wir 10. Juni. (Städtiſcher Zen ⸗ Unterpegel + 1,63 Meter. — Warthe 


463 Stimmen abgelehnt wurde. 


des Berichts der Minorität, was mit 243 gegen allen Mi n 
- 10 Die Freunde bildung ihrer Söhne verfolgen, warm empfehlen 


üttern, die mit Intereſſe die geiſtige Aus⸗ 


—ñ— 


Der Uebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


72) 

Der Direktor fuhr fort: „Vermittelſt eines 

ſinnreich konſtruirten Schiebefeuſers vermag man 
die auf dem Hofe vorübergevenden Leute genau 
zu beobachten und ihre Geſichtszüge zu ſtudiren, 
ohne ſelbſt geſehen werden zu können.“ 
Unter dem Borantritt des Direktors begaben 
ſich die Herren nach dem geſchilderten Vorraum, 
einem zellenähnlichen Lokale, das durch eine einzige, 
einer Schießarte in Feſtungswällen ähnliche Lucke 
ſein Licht erhielt. 

„So, Beck, ſtellen Sie ſich hierher,“ befahl 
der Direktor, auf den Mittelplatz vor der Lucke 
zeigend. „Hier haben Sie am beſten Gelegenheit, 
die Geſichtszüge der Vorüberſchreitenden zu be⸗ 
obachten. Wir werden Ihnen zur Seite treten 
und haben ebenfalls noch einen freien Blick nach 
dem Hofe.“ 

Einige Minuten 


vergingen, dann 


wurde] „Es iſt ein Landsmann von Ihnen. 


unwillkürlich deſſen Hand erfaßt. Jetzt verſpürte 
er auf einmal ein heftiges Erzittern derſelben. 

„Dort, dort,“ hauchte Beck, während es mächtig 
in ſeiner Bruſt zu arbeiten ſchien. „Jener 
Menſch, der ſoeben vorüberkommt, er hat eine 
römiſche VI in gelber Litze auf dem linken Ober⸗ 
arm eingenäht, mit dem bleichen, eingefallenen 
Geſicht.“ 

„Aha,“ äußerte der Direktor, dem kein Wort 

Beck's entgangen war und der den bezeichneten 
Gefangenen ſcharf ins Auge genommen hatte. 
„Das iſt freilich ein alter Bekannter von uns, 
dem jere Schandthat zugetraut werden kann. 
Der Burſche trug auch bei feiner Einlieferung 
ſchwaezen Schnurr⸗ und Knebelbart.“ 
„Auch mir kommt der Menſch bekannt vor,“ 
meinte der Polizeikommiſſär nachdenklich, unaus⸗ 
geſetzt mit ſcharfen Blicken den eben den Rücken 
wendenden und langſam ſich fortbewegenden Ver⸗ 
brecher verfolgend. „Schwarzen Schnurrbart, 
ſagen Sie, ſoll er getragen haben. Das kann 
kein Anderer als Fritz Thomas, der „Kellnerſritz“, 
wie er in den Verbrecherkreiſen heißt, ſein!“ 

„Errathen,“ beſtätigte der Direktor, während 
er gleich dem Anderen vem Fenſter zurücktrat. 
Das letzte 


Schlüſſelgeraſſel laut, die in einer Seiteumaner| Mal hat ihn uns die Reſidem bierver geſchickt, 


befindliche Thür wurde geöffnet, und unter Vor⸗ 
antritt eines Aufſehers marſchirten ſechs Sträflinge 
in den Hofraum ein. 

Der Aufſeher ſchloß die Thür wieder, danu 
ſtellte er ſich inmitten des Hofes auf, und die 
Sträflinge begannen, immer in ſechs Schritt Ab⸗ 
as von einander bleibend, einen einförmigen 

undgang längs der Mauern des Hofes. 


Rudolph, der zur Linken Beck's ſtand, ha te 


Stettin, 25. April 1891. 


Stettiner Stadl-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3¼½ % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 2. Juni 1892. 
Ab A 


Die Einlagen der Grabower Stadt⸗ 
g Sparkasse am Schluſſe des Rech⸗ 
nungs⸗ Vorjahres incl, zuge⸗ 
ſchriebener Zinſen betrugen .. 
der Zuwachs während des Rech⸗ 
nungsjahres: 
a) durch neue Einlagen 57312.25. 
b) durch Zuſchreibung der Zinſen 
des Rechnungsjahres 1891/92 3682.89. 
60995.14. 


zuſammen 209 738.70. 
. 324 


148743.56. 


Zurückgezahlte Spareinlagen 97.60. 


mithin Beſtand am Schluſſe des 


Betrag des R 
Die Beſtände 
elegt: 

a) in Hypotheken mit 
b) bei öffentlichen Inſtituten und 


1800.—. 


nr, 00er. 


Korporationen 16000 

c) in Juhaber⸗Papieren mit. . 148200.—. 

Einlagen von 1 bis 5000 % werden im Kaſſenloka] 

Rathhaus, Münzſtraße Nr. 13, an allen Wochentagen 

von 8 bis 12 Uhr Vormittags angenommen und mit 
3½ pCt. verzinſt. 


Das Kuratorium 
der Grabower Stadt⸗Sparkaſſe. 


Mnoli. Binder. Hintz. Radmann, 
Schultz. 


Stelliner Gartenbau -Verein. 


VETEÄONUESIANNI 


Die Monats (Juni) Verſammlung findet am Mon: 
tag, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr bei Bruckner 
(Bohlmann's Nachfolger), Auguſtaſtraße, ſtatt. 
Tagesordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Beſchlußfaſſung über die Roſen⸗Ausſtellung. 

3. Mittheilungen über die Anwendung künſtlicher 

Düngemittel im gärtneriſchen Betriebe. 
4. Verſchiedenes. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Morgen, Sonntag, den 12. d. M., Nachm. 4 Uhr, 
im Garten des Herrn Erlez Reinke: 


Kinderfeſt. ER 


Der Vorſtand. 


Kranken-Unterſtützungsbund der 
Schneider. (E. H.) 


Unſer Mitglied Herr . Rohde iſt geſtorben. 
Die Beeerdigung findet am Sonnabend, den 11., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, von der Paſſauerſtraße 5 aus ſtatt. 
Um rege Betheiligung bei der Leichenfolge erſucht 

die örtl. Verwaltung. 
Verein ehemaliger 
Grenadiere, 


Am Sonnabend, den 11. Juni, 
Abends 8 Uhr: 
zer Au ſſerordentliche ai 
Verſammlung 
bei Penningsfeld, Birken⸗ 


8 
Br. Der Vorſtand. 


— 


Palrotsther 
20 Steltin 


1 


Auf Wunſch wird der Billet⸗Verkauf für die Fahrt 
nach Schwedt bei den Kameraden Godelmann, 
gr. Laſtadie 81, und Paske, Mönchenſtr. 16, bis 
Sonnabend Abend verlängert. 

Zugleich bringen wir zur Kenntniß der Kameraden, 
daß eine hieſige größere Holz⸗ und Kohlen⸗Handlung 
den Mitgliedern für ſämmtliches Brenn⸗Material Vor: 
zugspreiſe bewilligt hat. Preisliſten liegen bei den 
obengenannten Kameraden aus. 

Diejenigen Kameraden, welche dem Bezirksfeſte in 
Pyritz am 19. beiwohnen wollen, werden erſucht, ſich 
bis zum 14. bei den Kameraden Model mann 
und Paslie zu melden. Der Vorſtand. 


e N Jeden Sonntag 
I Vergnügungsfahrten 
3 nad 


) 
Podeiuch EN 
per Danıpfer s 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: NL und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
don 1—6 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10½ und 12 luhr 8 Nach⸗ 
mittags von 2—7 Uhr halbſtündlich. 
9 Uhr letzte ahrt. 
©, Koehn. 


Ertrafahrten 
nach Pölitz 
. am 12. Juni er.: Rt 
Von Stettin: Von Pöolitz: 
8, Uhr Morgens. 6 Uhr Morgens. 


9, Uhr Abends 10 Uhr Vormittags. 
Oscar Henckel, 


dort hat er bei der bekannten Juwelierfirma ein 
höchſt rafſinirtes Betrugoekenſtſtück in Scene ge⸗ 
ſetzt, das indeſſen glücklicherweiſe entdeckt worden 
iſt. Das Gericht bat ihn noch einmal mit einem 
blauen Auge daron kommen laſſen, das nächſte 
Mal geht er ſicher am Zuchthauſe nicht vorüber, 
und dann werde ich wohl des zweifelhaſten Ver⸗ 
guügens, ihn beherbergen müſſen, enthoben ſein.“ 

„Der Kellnerfritz,“ murmelte der Kommiſſär 


am Sonntag, den 12. Juni er.: 


I. nach Swinemünde und Zurück 


1) per D. „Prineess Royal vietoria“. 
Abfahrt 3½ Uhr cls Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
reis Mk. 2. 


2) per D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm‘, 
Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz % 1,00. 


II. nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 
per D. „Misdroy“. 
Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6¼ uhr Abends. 


Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz % 1,00. 


III. nach Wollin, Cammin, 
Berg und Oſt⸗Dievenow 


per D. „Wolliner Greif, 
Abfahrt 5 Uhr früh, f 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr Abends. 
„„ Berg⸗Dievenow 4 / „ 
„ „ Cammin 1 


— = 

Preis nach Wollin 1. Platz % 2, 2. Play 1. 

„ Cammin 1. Plas % 3, 2. Plaß „44 1,50, 
J. F. Braeunlich. 


Steltin— Swinemünde. 


Die Dampfer „Swinemünde“ und „He- 
rings dort“ liegen von jetzt bis auf Weiteres am 


Dampfſchiffsbollwerk. 


W. Lüdke & Co. 


Sonntag, den 12. Juni: 5 


bei günſtiger Witterung 
nach 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude bei der Eiſen⸗ 
a bahnbrücke. 
Vormittags von Stettin 10½ und 11½ Uhr. 
Podejuch 11½ und 12½ Uhr. 
Nachmittags 
von Stettin von 1/ Uhr halbſtündlich, 
von Podejuch von 2½ Uhr halbſtündlich. 
Letzte von Stettin 8½ Uhr. 
„ von Podejuch 9½ Uhr. 


Preis hin u. zurück 35 Pf., 

Einfache Tour. g 20 Pf. 

Kinder en „10. Df. 
Die Rheder. 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 12. Juni, 
I. per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf, 
Abfahrt von Stettin Morgens 4 Uhr. 


Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
II. per Salon⸗Schnelldampfer 


„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
Jahrprelſe für hin und zurück: 

J. Kajüte: Mk. 2.00. 

IT. Kajüte: Pik 1.00. 

Anlegeſtelle am Dampfſchiffsbollwerk. 

Die Billets haben auch zu dem am Montag, den 
13. von Swinemünde nad) Stettin um 10 Uhr 
Vormittags abgehenden Tourdampfer Gültigkeit. 

Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft. 


DA Extrafahrt 
Swinemünde 


am Sonntag, den 12. Juni er., bei günſtiger 
Witterung 


per Dampfer „Hal“. 
Von Stettin: | Von Swinemünde: 


9 Uhr Morgens. 6½ Uhr Abends. 
Oscar Henckel, 
nd 
Extrafahrten 
nach Meſſenthin 
am Sountag, den 12. Juni cr., bei günſtiger Witterung: 


Von 2 Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags. 11* Uhr Vormittags. 


2 


ö 


1½ „ Nachmittags. 7½ * Uhr Abends. 
2 * „ 4 As in " 

Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 
angelegt. Oscar Henekel. 


= vor ſich hin, „zum Henker, wie konnte 


ich nur dieſen Bur 
er hat ſich die letzten Jabre über gut geführt, 
gemeldet wurde nichts üter ihn. Schwarzer 
Schnurrbart und Kinnfliege, natürlich —“ 

Plötzlich wendete er ſich an den Direkter. 
„Sind ſeine bei der Verhaſtung beſchlagnahmten 
Sachen hier mit eingeliefert?“ 

„Gewiß, aber Sie werden wenig genug finden, 
der Burſche muß bei ſeiner Verhaftung ſo ziemlich 
abgebrannt geweſen ſein,“ beſtätigte der Direktor, 
zſonſt würde er auch wohl nicht das verzweifelte 
Mar boer bei der Inwelierfirma verſunt haben, 
denn ſeine eigentliche Spezialität ſind doch Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle. Nur wenige Mark ſind bei ihm 
vorgefunden worden, außerdem eine Brieftsſche 
mit geringem, gleichgiltigem Inhalt, ein noch 
ziemlich neuer Kammgarnanzug, ein Filzhut und 
ein grauer Radmantel.“ 

Dieſe letzten gleichgiltig geſprochenen Worte 


verſetzten die übrigen Anweſenden in die boch⸗ 
gradigſte Aufregung, ſelbſt der ſonſt ſo kaltblütige 
Kommiſſär verler auf einen Augenblick ſeine 
Faſſung und Selbſtbeherrſchung. 

„Was ſagen Sie? einen grauen Radmantel 
beſitzt er? Dann wäre der Burſche gefaßt!“ 

„Gott Lob,“ rief Rudolph. „Das iſt ja eine 
unerſchütterliche Wendung, von welcher wir das 

Beſte erhoffen dürfen.“ ; 

„Jubiliren wir nicht zu früb,“ wendete Gröſſer 
ein. „Vor allen Dingen müſſen wir den Herrn 
Direktor um die Liebenswürdigkeit bitten, die 
Effekten von —“ 

„Nummer 326,“ ergänzte der Dire'tor. 
„Alſo die Effekten von Nummer 326 in genauen 
Augenſchein nehmen zu dürfen.“ 


ſchen vergeſſen! Aber freilich, S 


Wenn 
ie es wünſcheu, werde ich ſofort den Hausver⸗ 
walter beauſtragen, uns die Sachen in mein Amts⸗ 
zimmer ſchaffen zu laſſen.“ 

So geſchay es. Schon als ein Sträfling in 
Begleitung des Hausverwalters das Packet h rein⸗ 
brachte, ging ein befreiender Athemzug über die 
Lippen der Anweſenden. Sämmtliche Gegenſtäude 
waren nämlich in ein graues Tuch, das ſich aber 
bei näherer Beſichtigung als ein Mantel heraus⸗ 
ſtellte eingebunden worden. ; 

Der Direktor trat zu dem Kommiſſär und 
ſagte: „Sie ſehen, daß ich die Sachen ziemlich 
gut im Gedächtniß hatte, das gewöhnt man ſich 
durch die lange Praxis an, beſonders einem ſolchen 
Bekannten wie dem Kellnerfritz iſt man ſchon 
einige Aufmerkſamkeit ſchuldig.“ 

Der Kommiſſär lächelte flüchtig. In großer 
Haſt hatte er den Knoten gelöſt und die anderen 
Gegenſtäude aus dem Mantel genommen. Letzteren 
entfaltete er nun und legte ihn prüfend auf die 
eigenen Schultern. 

„Jawohl, das iſt der Mautel, darauf möchte 
ich ſchwören,“ rief Beck in höchſter Erregung. 

„Nun, das wäre ſchon ein wichtiges Beweis⸗ 
ſtück,“ verſetzte Gröſſer. „Auf jeden Fall würde 
der mir auch nicht ganz unbekannte, ehrenwerthe 
Herr über ſeine damaligen geſchäftlichen Be⸗ 
ziehungen zu Schimmel Auskunft geben müſſen. 
— Aber ſehen wir weiter zu, was der Juhalt 
der Brieftaſche ſein mag.“ 

„Da machen Sie ſich nur auf eine kleine Ent⸗ 
täuſchung gefaßt,“ lächelte der Direktor, der die 
Brieftaſche aufgenommen hatte und deren Inhalt 
nun auf den Tiſch ſchüttelte. „Einige Liebesbriefe, 
wie es ſcheint von einem überſpannten Frauen⸗ 


„Dem ſteht kein Hinderniß entgegen. 
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Sonderfahrten 2 Stettiner Grundbeſttzer-Verein. 


Sommerfahrt nach Misdroy. 


Die diesjährige Sommerfahrt des Stettiner Grundbeſitzervereins findet am 
Sonntag, den 12. d. M., Morgens 6½ Uhr per Dampfer „Der Kaiser“ 
N - Misdroy (Laatziger Ablage) ſtatt. Rückfahrt von Laatziger Ablage Abends 

r. 

Billets für Hin- und Rückfahrt & 1 Mark in den Expeditionen des Steltiner 
Vermiethungs⸗Anzeigers, Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A, ſowie bei Herrn Emil 
Hrüger, Gieſebrechtſtraße 12. Tiſchkarten für gemeinſchaftliches Mittageſſen im 


„Hötel zur Buche“ a 1 Mark 25 Pf. ebendaſelbſt. 
Die geehrten Mitglieder des Vereins, ihre Familienmitglieder und Gäſte werden zu zahlreicher Betheili⸗ 


gung an der Fahrt ergebenſt eingeladen. 
Der Billet⸗ und Ttiſchkarten⸗ Verkauf wird Sonnabend Nachmittags 
Der Vorſtand. 


5 Uhr geſchloſſen. 
Bad Freienwalde a. O. 


Beginn der Saiſon am 15. Mai. 

Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eisenmoorbäder, Douche- und ruſſ. Bäder 
künstliche Bäder aller Art, namentlich „Tünftliche kohlenſäurehaltigeß Soolbäder (Syſtem Lippert 
R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeyhnhauſen in der Zuſammenſetzung analog find 
ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenfänre, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication 
Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkraukheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend, Konzert, Theater, Reunion, 
Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Inſpektion. 


Ostseebad Ahlbeck. 


In reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. 
An Hotels find vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; an Penſionats: Vogler's Seeſchloß; 
an Reſtaurants: Stenborg, Patzenhofer Ausſchank; und an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit Reſtaura⸗ 
tion und hoh. Ausſichtsthürm, Corswand, mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsver⸗ 
kehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen. Badearzt. Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt am Orte. 


Nähere Auskunft ertheilt die Dade-Direktion. 


_ Sommerfriſche 2 
von Berlin der Berliner 
zu e 5 Dargun 1. Meckl. Nordbahn. 


vorzüglich geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige, in herrlicher Lage, unmittelbar an See und 
ausgedehnten Buchen⸗ und Fichtenmaldungen. Freundlicher Ort mit breiten Straßen und Alleen, die 
Annehmlichkeiten des Stadt⸗ und Landlebens vereinigend. Vorzügliche Verpflegung, gute Wohnungen, 
mäßige Preiſe. Möblirte Zimmer mit voller Penſion pro Perſon und Woche von 18 % an. Proſpekte 
ſowie jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 

ö Wolfes, Landwirthſchaftslehrer. 


Station Demmin 


In 4½ Stunden 


Bad Suderode am Harz. 
Joolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedliuburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 
allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde. Mittel | 
punkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektrißitat und 
Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Gntes Trink⸗ 
waſſer. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 

Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Inhaber einer Kur⸗ und Waſſerheil⸗ 
anſtalt Dr. Pellzaeus-. 

Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bade-Verwaltung. 
Curort Teplitz-Schönau zei 


in Böhmen; seitJahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalischt-salinische 
Thermen (29,5—3% R.). Curgebrawuel ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
urort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 
ervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
matismul\. Lühmungen, sorophulöse Anschwellungenund Geschwüre, Neu- 
ralgten u\d andere Nervenkrankheiten, beginnende Rückenmarksleiden : 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Miebwunden, nach 
HKnochenbrächen, bei Gelenksteigzkeiten und Verkrümmungen. 

Prachtvole, völllg geschützte Lage in weitem, von den prüchtigen Hochwäldern 
des Erz- und Mittelgebirges umrahmten Thale, 

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnunssbestellungen besorgen: für Teplitz 
dus Büderinspeetorat in Teplitz, f. Schönau das Bürgermeisteramt in Schönau. 


Gasthof und Pension „ Hibsec“, 


höchſt gelegener See Deutſchlands im bayriſchen Hochgebirge, 600 Tagwerk groß, empfiehlt fich ſehr als Luft 
und Höhen⸗Curort in der wildromon, iſchſten Aipenſand chaft, unmittelbar mit Urwald umgeben, 3500 Fuß 
über Meeresipiegel, am Fuße der Zugſpitze. Vorzügliche Seebäder 17—18 % R. Täglich Zmalige Poſt⸗ und 
Stellwagenberbindung. Der Gafthof mit feiner Neben⸗Villa beſitz 50 Zimmer, 70 Betten, große Speſſe⸗ 
ſäle, Verauden. Die Villa wird auch etagenweiſe ganz vermiethet. Verſchiedene Schiffe wie Angelgeräthſchaften 
ſtehen den dort Wohnenden zu jeder Zeit bereit. Für Maler und Touriſten ſehr zu empfehlen. Vom 1. Mai 
bis 15. Juni und vom 1. September bis 15. Oktober Penſion mit Zimmer und Betten 4 4, in der Hoch⸗ 
faifon 5 % Reſtauration zu jeder Tageszeit. 
Achtungsvoll 


A. Terne, Gaſthof⸗ und Eibſeebeſitzer 
r A —— — 
Berliner Schneider-Academie. 


dus Carrésystem 
Berlin 8 W., von Rudolf Maurer, Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, ift entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zus 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfeh lung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 1642 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktichreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
kein anderes Inſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 


Proſpekte gratis und franko. 


Der Direktor. 
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zimmer geſchrieben, einige unbezahlte Holel⸗ 
rechnungen, und dann verſchiedene Notizen ron 
der Hand des Verbrechers ſelbſt.“ € 

Gröſſer batte ſich über die Brieftaſche und 
deren entleerten Inhalt gebeugt. Gleich darauf 
entraug ſich ein leiſer Aufruf äußerſter Ueber⸗ 
raſchung ſeinen Lippen; er hatte ein Papier ent⸗ 
faltet und einen ſchnellen Blick auf daſſelbe ge⸗ 
worfen. 

„Meine Herren, ich glaube Ihnen eine bemer⸗ 
keuswerthe Entdeckung mittheilen zu können,“ 
ſagte er. „Der Gefangene iſt im Beſitze zweier 
Briefe, welche angeuſcheinlich von der Hand der 
ermordeten Dora von Gerſtenberg herſtaenmen. 
— Hier iſt übrigens noch mehr,“ ſetzte er gleich 
darauf hinzu, während er Radolph beim Arm 
erfaßte und ihn gewaltſam zwang, den Blick in 
ein von ihm geöffnetes, kleines Notizbuch zr 
werfen. „Kommt Ihnen dieſe ungefüge, faſt wie 
verſtellt erſcheinende Handſchrift nicht bekannt vor?“ 

„Dieſe Handſchrift und jene Schriftzeichen in 
dem Begleitzettel des damals an Hedwig gelangten 
Werthpacketes —“ 

„Sie rühren von ein und derſelben Hand her, 
darauf möchte ich jeden Eid ſchwören, obgleich ich 
kein vereidigter Schriftgelehrter bin.“ 

„Nun will es endlich lichter Tag werden, 
nachdem ich ſelbſt ſchon faſt alles Hoffen aufgege⸗ 
ben hatte,“ ſagte Rudolph tief ergriffen, immer 
wieder von Neuem dem ſelbſt faſſungslos daſtehenden 
Beck die Häude ſchüttelnd. 


Gortſetzung folgt.) 


Jeden Sonntag 
Promenadenfahrt 


x 


bei günftiger Witterung 


per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach 
dem reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 
Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 


Abfahrt Morgenss Uhr 
vom Dampfſchiffbollwerk. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 

Preis 50 Pf. Kinder 25 Pf. 
C. Koehn. 


In einer Stadt von 5000 Einwohnern iſt ein großes 


Zweiſtöckiges maflives Haus 
in welchem zwei große Geſchäftsladen (ein Kurz- 
Schnitt⸗ u. Modewaaren⸗ und ein ſeit 47 Jahren recht 
flott gehendes Materialgeſchäft) unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Näheres in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


wei mittlere Material⸗Geſchäfte zu verkan 
Näheres Bogislapſtr. 7, 3 Tr. r. 5 — 


Beſchädigte 


Toilette - Seifen 


a Pfund 35 Pf. 
empfiehlt die Seifenfabrik von 


Erich Falck 


vorm. Schultz & Dammast. 
Verkaufsgeſchäfte: Bismarckſtr. 20 und 
Reifſchlägerſtr. 13. 


ummi-Waaren- 
Fabrik Andre Molinari,* 


Aus führl. illuſtr 9 
el. iluſtr. Preisl. verf. 20 Pf. 
* Kröning. Mass — 


| Eine faſt neue Nähmaſchine ſehr billig zu verkaufen 
Falkenwalderſtr. 106, 1 Tr. r. Eingang Turnerſtraße. 


Telephon 649. F Telephon 649. 
Stettiner 


Werkzeugmaſchinen - Fabrik 
Ernst Adler 


Eliſabethſtr. 20 am Berliner Thor 
empfiehlt äufſerſt preiswerth: 
— Bohrmaſchinen, 
— Drehbänke, Feld⸗ 
ſchmieden, Blech⸗ 
ſcheeren, Lochſtan⸗ 
zen, einfach und 
mit Scheere, 
Efeiſen, unver⸗ 
ſchlackbar, Schmiede⸗ 
gebläſe, Reifenbieg⸗ 
* u. Stauchmaſchinen, 
ſämmtliche Werkzeuge, ſpeziell Schneide 
pen in Ia Qualität, Amboſſe, Schraubſtöcke, 
Hämmer ꝛc., Sowie ſämmtliche techniſchen 
Vedarfs⸗Artikel. 


“Tapeten! 
Naturell⸗ Tapeten von 10 Pfg. an, 
Gold » Tapeten 8 
Glanz ⸗Tapeten = BD 
in den ſchönſten, neueſten Muſtern. 
Mu ſterkarten überallhin franko. 
Gebrüder Ziegler 
in Minden in Weſtfalen. 


v Die weltbekannte a 


Bett edernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark; 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
vorzügliche Daunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
größten Oberbett. + 8 mb, 
Verpackung wird nicht berechnet. 
Kanarienhecke nebſt 6 Jungen, mit Bauer umſth. 
billig zu verkaufen Lindenſtr. 24, I, Eg. Wilhelmſtr. 


1 Kichmaſchine F Sag de 


b. Produktenh., gr. Laſtadie 


Ein Pianino (faſt neu) billig zu verkaufen 
Lindenſtr. 4, 1 Tr. 


1 J. Hund, Ulmer Dogge, 10 Wochen alt, iſt zu verk. 


„ * 


u erfr. Hilfs⸗Lazareth Fort Leopold bei Kröning, 
Ein ftarker brauner Wallach, 5 J =; 


* * ahr, 
und zugfeſt, iſt Falkenwalderſtr. 134 zu verkaufen 


2 
5 


** — 
RT NT TED 


„ 
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3 


IR, 


Weboren: Ei Sohn: Herrn Vferow [Greifswald]. 
Herrn Roſenbaum [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Maria Baumann mit Herrn Auguſt 
Waterſtraat [Saſſen—Bretwiſchl. Frl. Guſtave Dober 
mit Herrn Stegemann [Dreſchwitz a. Rg. — Brinkhof!. 
— Anna Regel mit Herrn Hermann Bentzien [Stral- 
ſund—Grimmen!]. 

Geſtorben: Herr Schack [Dumradel. Ww. Holzer⸗ 
land [Stralſundl. Ww. Henck [Anklam] Herr 
Braaſch [Bogenthin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 12. Juni 1892. 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 

Montag Nachmittag 4 Uhr Jahresfeſt des hieſigen 
Hülfsvereins für die Goßner'ſche Miſſion Pre⸗ 
digt: Herr Superintendent Lohoff⸗Kammin; Bes 
richt: Herr Miſſions⸗Inſpektor Kauſch aus Berlin. 

5 In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 

Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſtes Kollekte für die deutſche evangeliſche 
Diaſpora des Auslandes. 

In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 


ö (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 10½ 


in 


er . 


Loose a 1 WER. 


| Berzin I 


vom 


15. Mai bis 31. Juli 
Uhr. 


1892. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. f 2 
FH In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
x Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. N 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 


Aussehliesslich Geldgewinne und one Abzug Zahlbar. 
Am 22. Juni 1892 1 Gew. a 90000 = 90000 « 


Unwiderruflich Ziehung 1! : 
* 


ccc IE BLUE 
In Stettin zu haben im Hauptdebit des Herrn Rob. Th. Sehröder, Stettin & Lübeck. 
CC TE N NE RE TEL TESTER 
Butter⸗ Offerte von Otto Gottschalk 
a per Pfand 10 Pfg. billiger. 
Friſche Littauer Landbutter per Pfd. 80 Pfg., 
Friſche Pomm. Landbutter „ 90 „ 
Feine friſche Gutsbutter 100, 
Feinſte Molkerei⸗Genoſſenſchafts⸗Butter 1,10 
mit Ausnahme der Schönhauſer, | 


ſämmtliche Butter täglich friſch und auf Eis, 


zu haben unter Garantie für reine Naturbutter in meinen beiden Detail-Geſchäften 


a 40000 = 40000 
a 10 0 


en 5 . . 0 = der fünften 2 1 1 
achm. 5 ¼ Uhr Predigt: Herr Paſtor Schulz. ® 4 28 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): W 1 * ld L tt X 
Nachm. 4 Uhr Leſegottesdienſt. ese er e = 0 Erle. 10 8 8 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde Original-Loese a 3 M. (Porto u. Gewinnliste 20 „ 2 
Herr Pastor ee 30 Pf.) empfiehlt und versendet das General-Debit 5 „ a 
3 2 2 2 0 a 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): Berlin W. 5 + 
ger Prediger Liebig um 9½ Uhr. Carl Heintze, Unter den Linden 3. 1009 8 a 5 a 
err Prediger Liebig um 4 Uhr. Geehrte Besteller werden gebeten, die Aufträge auf Loose 1000 30 = 30000 


4 . In Fort Wilhelm: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
. In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ͤ Ubr. 
achm. 3 Uhr Verſammlurg der konfirmirten Töchter: 
Herr Paſtor . r 
N In Salem (Torney): 
Vorm. 10 Uhr Predigt. & 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 6 Uhr Abendmahl. 
5 5 Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9 Uhr. 
8 kirche der Kückeumühler Anſtalten: 
Herr Vikar Bartuſch um 10 Uhr. 5 
E ; In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
2 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
N . Marchandſtift (Bredow): 
ger Prediger Liermann um 10 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 2½ en 
(Jugendgottesdienſt.) 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): b 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
err Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


— 
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Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
e. ins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 
wied 94 9 e — ne. Den Vortrag 


Bekanntmachung. 
twoch, den 15. d. Mts., Vormittags 10½ 
un, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, 
di 1 . 5 
des großen Fachwerksſchuppens auf d ſt 
bauhof am Paradeplatz; , ne 
2) des leinen Fachwerksſchuppens in der Lünette 20 
des Fort Leopold 
3) eines eiſernes Pumpengeſtänuges 
ftatt, Die Verkanfsbedingungen können in unſerem 
Geſchäftszimmer vorher eingeſehin werden. Die De | W 
Bi 4 2 er er 5 Montag, den 
* . d. „ Nachnt. 3 Uhr, ſtatt; a 
* neben * re ar 
Stettin, den 8. Juni 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Meber's Vorbereitungs-Schule | 


für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutsehestr. 12. Prospekt frei. 


——. . . . —— 
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Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 

obert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 

Jr vννον νννονιν 


Für Landwirthe 
oder Bierbrauer! N 


Eine Landwirthſchaft in Soldin, beſtehend aus 
2ſtöckig. Wohnhaus mit Seitengebäude, Stallungen, das 
hinterlieg. Garten, neuer maſſiver Scheune, 40 Morgen 
gutem Ackerland und 4 Wieſen, darunter eine Torf 

wieſe, iſt mit vollſtändiger Ernte, auch mit lebendem 
und todten Inventar Todesfalls wegen unter günſtigen 

Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

) Im Hauſe, beſte Lage der Stadt, ift früher Bier⸗ 
brauerei betrieben und find Braupfanne, Bottige und E 
Kühlſchiffe, wie Darre und Schrotmühle vorhanden. f 


ai et, 


5% ce 


Konfektion J. Collin, Schulzenſtr. 37. 
Erſtes Magazin eleganter Damenmäntel. 


Jackets, Spitzeneapes, Umhänge, 
Staubmäntel in großer Auswahl zu 


wirklichen Spottpreiſen muzum, 


„„ 
0 Aut —— — 


Patentirte wetterfeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Althelmer's Nachf., München. 


Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. 
zer Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. u 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
f General-Vertretung und Engros⸗Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn 3. Schl. 
en 


4444444 
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Maivoriag 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 

zur Aquarall⸗, Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Paſtell⸗, 

Spritz⸗, Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“ ⸗Malerei. 


Käufer wollen ſich gefl. au den bevollmächtigten Erben a (Sravitte Thouwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Rentenguiverkanfstermin. Bureau“ und Luxus⸗Papiere. 
Montag, d. 20. Juni cr W. Rei ke % | t 26 
2 e 1 i 
ollen bei dem Kaufmann Herrn Stechern am Bahn⸗ © - E Bed . 7 rauen 1. + = 
boden, hart an der Chauſſee, dem Bahnhof und Zucker⸗ - i — \ 
fabrik „Brauft“, ſowie 1½ Meile von Danzig gelegen, 2 5 
und ca. 100 Morgen ante NieberungSisielen von 5 bie Patent Antinnerulion 
— . Weng des 5 daher Eis,, N 85 & r uf Schul 
ſtkaufgeld wird nach der Werthſchätzung durch die ie: ohn⸗ äftshäuſer n n ꝛc. 
Königl. Spezial⸗Kommiſſion in 3½ % Renten nebſt 4 ob Ser 7 — 5 W uſee 
und alſo in 60½ Jahren amortiſirt. Nähere Auskunft —— 
ertheilt der Beſitzer Herr Schlenther-Klein- 
hof, ſowie Herr von Dombrowski in 


A. Büch ling, Soldin wenden. 
ä Zeichenutenſilien. ee 
f Prauft bei Danzig ca. 700 Morgen befter Rüben⸗ 
100 Morgen aufwärts preiswürdig als Nentengüter | gegen den Hnunsehwamm amtlich erprobt, Proſpekte gratis, geruchlos und ziftfrei, 
½ % Amortiſation von der Königl. Rentenbank beliehen Zu haben in allen beſſeren Drogen⸗ und Farben⸗Handlungen. 
Neustadt W.-Pr. 


BPBSESESEOSSIEIIOHITIHOSIHOEISES8S 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. n 


5 Frau-, Tauf- une 
Sterbe-Register, 


5 und = mtliche 
# Formulare für Amtsvorsteher 
Sind vorräthig in der Expedition dieses 
a Blattes, Kirchplatz 3. 


—.. ͤ FEN ETLICHE TEE IE ̃˙—,i Ä —— 
Eine große, gut erhaltene Chaiſelongue ſſt zu ver⸗ 
. l Politzerſtr. 84, 2 Tr. l. 


Katalog XV, franko und gratis durch 4 Aus 
Kunſthandlung Hugo Helbing, 0 2 


München, Chriſtofſtr. 2. 


be 
Br: ieftg. beliebt. Waare, wirkl. große ( 72 
Krebſe, d . Seo 


d 


. 4 
5 —— 
4 


Neuer Markt 8 umd Moltkestrasse 3. 


Zur Verloösuhg kommen in diesem Jahre wiederum 


get 


[ ſPoſtfaſſchen neuen engl. Matfeshering, a 
3 . 50 W, empf. &. Reichert, Krautmarkt 7. 


duktionen 


Sees Konzertanfang 4 Uhr, der Vorſtellung 6 Uhr. 


Arm eines der ſtärkſten a 
des Herrn Voss auseinander 11 ziehen. 


konzertiren, über 1 Sub vom Boden aufheben. 


Die nächste Ziehung . 


der Weimar-Lotterie 


6700 Gewinne :v. 200,000 Mark, 
dabei Hauptgewinne vw: w. 50,000 Mk., 20,000 Mk., 10,000 Mk. u. s. w. 


1140 
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(auch gleichzeitig gültig für die Dezember-Ziehung) sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen 
Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den 


Vorstand der Ständigen | Ausstellung in Weimar. 


alemisehe Nuust-Aussleung 


im Landes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 
== Täglich geöfnet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. 2& 
Militär-Doppel- Concert. 

Bei eintretender Dunkelheit Elektrische Beleuchtung. 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz-Tapeten 
Gold-Tapeten >, 3 

in den großartig ſchönſten neuen Muſtern, nur 

ſchweren Papieren und gutem Druck. 


” * * 


Ziegler & Jansen 


in Gelſenkirchen. 


Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Senen! 


welchen daran gelegen, eine gute — ge⸗ 
diegene — ſchöne — tadelloſe 


Schlafdecke 


ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger 
auf allerneueſtes Muſter ſehen, mögen ſo⸗ 
fort bon unſeren „Hygiea“⸗ Schlafdecken 
150x200 groß (größte Sorte) beſtellen, 
welche wir in dunklen, mittel u hellen 
Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen 
verſehen (vorjährige Neuheiten) int Aus⸗ 
verkaufswege — ſo lange Vorrath —. 
a 44 3, franko , 3,50 räumen. Ver: 
ſaudt gegen Nachnahme oder Vorherſen⸗ 
dung des Betrages durch den Gen.⸗Ver⸗ 
treter der 
„Vereinigten Decken⸗Jabriken“ 
G. Sehubert, 
Berlin SW., Leipzigerſtr. 85. 


W Stüc leere Hlech-Kannen, 


ein mal gebraucht, 15 bis 50 kg. Inhalt, theils in 


örbeu, theils mit elſernen Moden ina, "ur welt, 
fg abzutaſſen ‚Arondfingenne 2 v. Maler. 
1 7 Eee wee ß en wen 


Baff . 6 

5 2 
Ein Zentner Zeitungspapier, Bierflaſchen, Kanarien⸗ 
vögel zu verkaufen Schuhſtr. 26, 1 Tr. l. 


Großer Reiſekorb zu verkaufen 
Stoltingſtr. 4, H. 2 Tr. l. 


1 ff. kupferfarbige Plüſchdecke billig zu verkaufen 
Grabow a. O., Breiteſtr. 36, p. r. 


Qualitäts⸗Cigarren 
100 pCt. = 


ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ 
ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. 


va Braſil 100 Stück 2,50. % 

umatra, mit Fele 3,00. 
Cuba in Ori Madung e 3,50% 
Holländer, Orig.⸗Packunn g 3,50. 
Sumatra, nikotinf rem 4,00% 
Man illas, neueſte Jahrg 4,50% 
Sumatra mit Havann gn . . 5,00% 
Rein er Hab anna 6,0044 
Echt 9 Megali 2.0 7,50. 4 

von 20 Mk. au franco gegen Nachnahme. 


von 10 Pfund 4 % Ya 
Verſandtgeſchäft I. Zimmer, Fürſtenwalde 
bei Berlin. 


Saubere Eisſpinde von 15 % ä an ſtehen zum 
Verkanf bei Moſfaann, Schulzenſtr. 22. 


Kanarienhähne billig zu verkaufen 
Mönchenſtr. 3, Hinterhaus 3 Tr. links. 


Kleiderſpind, Kommode, Schreibtiſch, gr. Badewanne, 
Bettſtelle billig zu verkaufen Roſengarten 24, p. 


2 faſt neue Herren⸗Anzüge zu verkaufen 
. Unterwiek 8, p. 


I plättet 


Melvsium-Thr 


mit Apokryphen, ge⸗ 
2 bunden, Mittel⸗Ottav 
tbeln co 1.450 >. in 
Goldſchnitt von 4% 
bis zu 7 , 
desgl. wie oben. Klein⸗Oktav, von 1% 20 Han, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2.46 an, 
in Goldſchnitt von 5 % bis zu 8.4500, 
Schulbibeln, Konfirmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2 % 50 & bis zu 16 Ab 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Reue Teſtamente mit Pialmen, gebunden, 
von 30 Y an, in Goldſchnitt von 1% 
bis zu 2 % 25 5 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 


in ſchönſter Ausſtattung und verſchledeuen 
5 empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 
ager 


R. Graßmann's Zuch druckerei, 
Stettin, Kirchplatz 4. 


Jedem und überall 20 A 
per Woche für leichte Schreib⸗ 
und künſtliche Arbeit bei ſich 
(2 Std. täglich). 

Offerten an Brayelle 11, Bd. Barbés, Paris. 

Der Betreffende, welcher am Mittwoch, den 1. Juni, 
in der Mittagsſtunde am Dampfſchiffbollwerk ein türk. 
Tuch aufgenommen hat, wird gebeten, daſſelbe wieder 
abzugeben bei 

Heidsebhmidt, Fort Preußen 8. 

Zwei anſt. j. Leute (Handwerker) können Mittags⸗ 
tiſch erhalten Auguſtaſtr. 58, Hof 1 Tr. l. 

Der Rollkutſcher, welcher am Mittwoch, den 1. Juni, 
von mir einen Sack und Korb mit Gemüſe mit ge⸗ 
nommen vom Bollwerk ab und ſollte es dem Dampfer 
„Kaiſer“ übergeben, wird gebeten, ſich zu melden bei 

Heidsehmidt, Fort Preußen 8. 

Wäſche wird ſauber gewaſchen und mit Glanz ge⸗ 


Junkerſtraße 5, H. 2 Tr. r. 


Zellevue-Theater. 


Direktion: Emil Sehlrmer. 
Sonnabend, den 11. Juni 1892. l 
12. Gaſtſpiel Sone Offene vom Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin. 
Novität: Zum 13. Male: Novitit! 


Das Sonntags kind. 


Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 
Lady Syl̃dvkcia—— — Sofie Offeney, 
5 Uhr: Garten⸗Konzert. 

2 Konzert⸗Eutree 20 Pfg. ni s 
Parquet Mk. 1,25. Bous gültig. 
5 Anfang 7½ Uhr. 
Sonntag, den 12. Juni 1892: 
13. Gaſtſpiel S le Offeney: 
Zum 3. Male: 


Orpheus in der Unterwelt. 


Eurndice——— ä ‚Sofie Offene. 
A Uber: Garten⸗Konzert. 


Ren 


„ 7. 


Sonnabend: 


Der Mann im Monde. 


Lebensbild mit Geſang von Jacobſohn. 


vorletztes Doppel⸗KRonzert 


der Damen⸗Kapelle „Hanſa“ u. d. Stadttheater⸗Kapelle. 
Entree 30, Kinder 10 Pf. 


Thalla- theater. a 
gr. intern. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


N25 Elite-Nummern, a 


ausgefüht von einem neu engagirten zahlreichen, in 


ſeinen Einzelleiſtungen unerreicht daſtehenden interna⸗ 
tionalen Spezialitäten⸗Perſonal. 

Grossartiges Monsire-Programım, 
Heute Sonnabend nach der Vorſtell-Vereins⸗Kränzchen. 
Sonntag Mittag-Matinee. Näh. die Plak. a. d. Säulen. 

Die Vorſtellungen finden im prachtvollen, ſchattigen 
und kühlen Sommergarten, bei ungünſtiger Witterung 
im Theaterſaal ſtatt. f 


Skorzewskis Mrkus-Arena 


in Grabow auf dem Bauplatze Langeſtraße Nr. 21, 
vis-a-vis dem Kaufmann Hanse. 


Hente, Sonnabend, den 11. Juni: 


Große Gala⸗Vorſtellung, 


bestehend in Gumnaſtik, Athleten, Kautſchuck. 
Ballet, Seiltanz ie. Zum Schluß jeder Vorſtellung 
große Ausſtattüngs⸗Pantomime. Anfang 8 Uhr 
Abends. Morgen, Sonntag, 2 groſſe Vorſtellungen. 
Anfang 4 Uhr Nachm. und 8 Uhr Abends. 

Um gütigen Beſuch bittet Die Direktion. 


Cap ehberi. 


Sonntag, den 12. Juni 1892: 


Nur einmalige Mu 


— 


den und zugleich 


Abſchieds⸗Vorſtellung 2 


A EMI 


(anerkannt ſtärkſter Mann der Welt) 


des Stettiner Athleten 


VOSS 


aM 
in Gemeinſehaft mit dem rufſiſchen Athleten und Ninger 


r Zaeiisiue Peyllasinsii ,s 


zer (ſtärkſter Mann Rußlands) Tr 
vor ihrer großartigen Tournee durch Europa. 


geführt von Emil Voss und L. Pytin 
Große doppelt Schweizer Gürtel“ 


und den ſich dazu gemeldeten Herren. 


Pferdezug von 


\ 5 
Be ſenkraft als Sieger gegen doppelte Pferderraft. Kamil vo ſich a 
teile, Zugpferde anſpannen laſſen und werden die Pferde nicht im Stande fein, die Arıne 


Außerdem wird Voss ein 


Beide Herren werden verſchiedene ganz neue großarlige Kraſtleiſtungen ablegen, U. A. Kraftpro⸗ 
mit Angelſtangen, Gewichten, 9 ꝛc. im Geſammtgewicht vou 1000 Pfund, aus⸗ 
in 1743 une “> 

ſowie griechiſch⸗römiſche Riugkämpfe von den beiden Athleten 


Emil Woss. 


sw wird ſich an jedem 


ganzes Muſikorcheſter, 10—12 Perſonen, während dieſelben 


Ferner Auftreten des von allen ärztlichen Autoritäten bewunderten O-ainal⸗Schlangenmenſchen Herrn 


Thelsey Binösing. = 
NB. Aufforterung zum Schweizer Gürtel- ſowie grlechiſch⸗römiſchen d. 
100 i - 


Mark 


m 
ztampf von beiden Athleten. 
rns le. m ö 


Vor, während und nach der Vorſtellung: 


e Großes Gartew Konzert, il 


ausgeführt von der Kapelle des Muſikdir. Herrn Enelhardt. 


Im Saale: Sangfträugehen: 
Entree 80 . Kinder 10 


. 


Emil Schmid, 


— 


* 
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